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Telegraphiſche Nachricht 

Coburg, 10. Auguſt. Die Herzogin von Edin⸗ 
burgh iſt mit dem Prinzen und den Prinzeſſinnen⸗ 
Töchtern aus England zu längerem Aufenthalte 


hier eingetroffen. . = 

München, 10. Auguft. Nachdem die Vorſtände 
und Delegirten des hier tagenden Gienographen- 
tages in feierlicher Auffahrt die Gräber Gabels- 
bergers und Profeſſor Gebers beſucht und ge⸗ 
ſchmückt hatten, fand heute Vormittag die Ent⸗ 
hüllungsfeier des Gabeisberger - Denkmals am 
Eingang der Ottoſtraße ſtatt. Mit den Jeſtgenoſſen 
des In- und Auslandes erſchienen als Ehren- 
gäſte die Behörden des Staates und der Stadt. 
Die Weiherede hielt Oberbürgermeiſter Siſcher 
(Gera). Ein Chor von Sängern trug einen von 
Redwitz gedichteten Zeſthymnus vor. Hierauf 
ſprach Bürgermeiſter Dr. v. Wiedenmayer, über- 


nahm das Denkmal und legte namens der Ge- | 


burtsſtadt einen Kranz an demſelben nieder. 
Außerdem ſprachen Vertreter aus Wien, Bern, 
Kopenhagen, Helſingfors, Rom und Newnork. 
Ein Feſtmarſch beſchloß die Feier, welcher ein 
zahlreiches Publikum beiwohnte. Auch die 72 
jährige Tochter Gabelsbergers und deren Sohn 
waren anweſend. Zum Stenographentag ſind 
heute mehrere Pariſer Delegirte eingetroffen. 
Straßburg i. E., 10. Auguft. Der Biſchof von 
Straßburg Pr. Stumpf iſt Abends geſtorben. 
Freiſſadt (Oberöſterreich), 10. Auguſt. In 
vielen Gemeinden des Bezirkes ſind zahlreiche 
Schäden durch Kochwaſſer, Hagelwetter und Blitz⸗ 
ſchläge angerichtet worden. N 
Ber, 10. Auguſt. Geſtern Nacht perurjachte 
das Hochwaſſer in der Umgegend von Prag ſehr 
großen Schaden. 


Politiſche Ueberſicht. 

Danzig, 11. Auguſt. 

Die Uebergabe von Kelgoland 
iſt Sonnabend Nachmittag in programmäßiger 
Weiſe erfolgt und Kaiſer Wilhelm hat geſtern 
bereits die Inſel als neues Reichsgebiet beſucht. 
Nachdem der engliſche Dampfer „Seamero“ 
mit den engliſchen Küſtenwächtern Sonnabend 
Mittag abgefahren war, kam um 121. Uhr die 
Kreuzercorvette „Bictoria“ von der Elbe in Sicht 
und um 1½ Uhr mit dem Avifo „Pfeil“ vor den 
Südhafen. Beide Schiffe umfuhren die Inſel na 


dem Nordhafen. Am 3½¼ Uhr trufen die Schiffe 
an der Landungsbrücke ein, wo der Gouverneur, 
eine engliſche Ofſizierwache, Marineſoldaten, der 
Geiſtliche, der Arzt, der Geſandte v. Eiſendecher 
zur Begrüßung anweſend waren. Der Staats- 
ſecretär v. Bötticher in Begleitung des Corvetten⸗ 
capitäns Geißler, ſowie der Geheimräthe Wer- 
muth und Lindau und des Gouvernements⸗ 
ſecretärs Gätke begaben ſich nach dem Gouverne⸗ 
mentshauſe, wo engliſche Matroſen Ehrenwache 
hatten. Der Gouverneur verlas die Artikel des 
Abkommens, worauf der Staatsſecretär v. Böt⸗ 
licher die Verwaltung der Inſel mit folgenden 
Worten übernahm: 
„Auf Grund des Vertrages Ihrer Majeſtät der 
Königin von Großbritannien und Irland und 
meines erhabenen Kaiſers übernehme ich im Auf- 
trage meines Monarchen die Berwaltung der 
Inſel, die ſich unter der weiſen und gerechten 
Regierung Ihrer britiſchen Majeſtät wohlbefunden 
hat, hoffend, daß das Wohlergehen der Bewohner 
unter dem mächtigen Scepter meines erhabenen 
Herrn zu weiterer Blüthe gelange, Ich über- 
nehme hiermit die Verwaltung der Inſel.“ 
Um 3½ Uhr wurde die deutſche Flagge unter 
Hochrufen und dem Geſang von „Deutſchland, 
Deutſchland über alles” gehißt. Herrn. Bötticher 
brachte ein Hoch auf die Königin von England 
aus, welches der Gouverneur Barkly mit einem 
Hoch auf den Kaiſer erwiderte. 

Um 4 Uhr begaben ſich die Kerrſchaften nach 
dem Converſationshaus. Bei dem geſtmahl, das 
bort ſtattfand, brachte Staatsſecretär v. Bötticher 
folgenden Loaſt aus: „Nan mag draußen in der 
Welt darüber ſtreiten, ob das Ereigniß, das ſich 


daß auf 


— 


dem Wege 


Allergnädigſten Kaiſer ein Abkommen getroffen 


wurde, das für Deutſchland erfreulich iſt; für 
Uns iſt es ein Glück, dieſen Tag zu erleben, der 
die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den 
und daß beide 
Hand in Hand gehen und im Frieden für 
In voller 


hohen Regierungen beweiſt, 


ihre Bevölkerung ſorgen wollen. 
Freundſchaft und Kameradſchaft mit Ihnen, Herr 
Gouverneur, hegen wir die Hoffnung, daß Deutſch⸗ 


lands und Englands Regierungen ſtets freund⸗ 
daß beide 
Keere ſich nie trennen, daß die hohe Weisheit, 
welche die engliſche Herriherin jetzt bei dieſem 
fie ſtetis lenken möge. Wir 
Deutſche hegen eine beſondere Sympathie für die 
britiſche Königin — ſie iſt die Mutter unſerer 
Kaiſerin Friedrich, die Großmutter unſeres er⸗ 
habenen Herrn, wir wünſchen Ihrer Majeſtät ein 


ſchaftliche Beziehungen unterhalten, 


Anlaß bewieſen, 


langes Leben und eine geſegnete Regierung. Sie 
lebe hoch!“ 


Der engliſche Gouverneur Barkly toaſtete mit ̃ 
leiſer, bewegter Stimme auf den Kaiſer 2 5 
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wohner auf den neuen Herrſcher. Staatsſecretär 


der Badedirector Michels im Namen 


v. Bötticher dankte mit warmen Worten 


geerntet werden könnten. 


Während des Feſtmahls wurden die Erlaſſe des 


Kaiſers und des Reichskanzlers angeſchlagen. 


Der ehemalige Gouverneur Barkly ſchiffte ſich 
nach dem Diner auf der engliſchen Jacht „En⸗ 
chantreß“ ein unter beiderſeitigen Saluten von 
17 Kanonenſchüſſen. Die deutſche Flagge wehte 
bis Sonnenuntergang neben der engliſchen; 
am Sonntag wurde nur die deuiſche Flagge geit 5 

Ueber den Aufenthalt des Kaiſers in Helgoland | 


geht uns heute folgendes Telegramm zu: 1 
Helgoland, 11. Auguſt. (W. T.) Der Kaiſer 


5 


traf um 11% uhr auf der „Hohenzollern‘ hie 


ein, wurde von dem Miniſter v. Bötticher und 
den Spitzen der Behörden empfangen und von 
dem Badepublinum und der Bevölkerung 
geiſtert begrüßt. Darauf wurde im Oberland au 
dem Hügel des alten Leuchtthurms mit 3000 Ses 
ſoldaten und Matroſen ein Fejtgottesdienft abge- 
halten. Nach einer Anſprache des Kaiſers fand 


die Flaggenhiſſung unter dem Salut ſämmtlicher 


Schiffe ſtatt. Dann folgte ein Parademarſch der 


Marinetruppen. Hierauf wurde dem Kaiſer die 
Adreſſe der Einwohner überreicht. Nach dem 
Mittagsmahl ſchifften die Truppen ſich ein. — 
Der Kaiſer reiſte um 3½ Uhr nach Wilhelms⸗ 
haven ab. 

Ueber den Inhalt der kaiſerkichen Proclamation 
El ar Baiferlihe Anſprache wird ferner ge⸗ 
meldet: 

Helgoland, 11. Auguft. (W. T.) Nach der 
Ankunft des Kaiſers verlas Staatsſecretär 
v. Bötticher eine Proclamation des Kaiſers an 


die Kelgoländer, welche betont, die Helgoländer 


kehren auf friedlichem Wege in das Berhältniß 


zum deutſchen Vaterlande zurück, auf welches die 
Geſchichte, die Lage und die Berkehrsverbindungen 
die Inſel hinweiſen; die nähere ſtaatsrechtliche 
Geſtaltung bleibe der Beſtimmung des Kaiſers 
unter der verfaſſungsmäßigen Mitwirkung 
der zuſftändigen Vertretungskörper vorbe- 
halten. Indem der Kaiſer für ſich, ſowie 
für ſeine Nachfolger feierlich für alle Zeiten von 
Helgoland den ihm zugehörigen Beſitz ergreift, 
vertraut er dem bewährten Sinne der Helgoländer, 
daß fie dem Kaiſer und dem deutſchen Vater⸗ 
lande in Treue zugethan bleiben werden, wogegen 
der Kaiſer den Helgoländern für ſie und ihre 
Rechte Schutz und Zürſorge zuſagt; die heimiſchen 
Geſetze und Gewohnheiten wird man möglichſt 
unverändert fortbeſtehen laſſen. U den 
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fehen mit vollem Vertrauen dem Kommenden 
entgegen. Für uns Deutihe iſt es ein Beweis, 
friedlicher Bereinigung 
zwiſchen Ihrer britiſchen Majeſtät und unſerem 


— 


noch beſondere Bedeutung beizulegen. 
Telegraph“ 


leichtern, ſoll das jetzt lebende Geſchlecht von 


der Erfüllung der allgemeinen Wehrpflicht in 


Seer und Flotte befreit bleiben und der Zoll- 
tarif eine Reihe von Jahren unverändert bleiben. 


Alle Bermögensrechte von Privaten und Corpo- 
rationen an die engliſche Regierung bleiben in 
Geltung. Die kaiſerliche Regierung wird den 
väterlichen Glauben pflegen und Kirche und 
Schulen wahren. Möge den Helgoländern die 
Rückkehr zu deutſchland zu ſtetem Segen ge- 
reichen, das walte Gott! 

Nach Verleſung der Proclamation hielt der Kaiſer 
eine Anſprache an die Marieſoldaten: „Kame⸗ 
raden! Vier Tage ſind es, ſeit wir den denkwürdigen 
Tag von Wörth feierten. An dem Tage wurde 
der erſte Hammerſchlag zur Errichtung des neuen 
deutſchen Reiches geführt. Heute verleibe ich 


dieſe Inſel als letztes Stück deutſcher Erde dem 
deutſchen Vaterlande ohne Kampf und ohne Blut 


ein. Dies Eiland iſt berufen, ein Bollwerk zu 
werden für die deutſchen Fifcher, ein Schutz- und 
Stützpunkt für die Marine, ein Kort und Schutz 


im ind. 
Namen der Einwohner und der Nachfolger dem VVVHHHVPHHHfff!. WE 


abgehenden Gouverneur für alles Gute und für 
den ausgeſtreuten Samen, deſſen Früchte nun 


ergreife hiermit Beſitz von dem Lande, deſſen 
Bewohner ich begrüße, und befehle zum Zeichen 
deſſen, daß meine Standarte und daneben die 


meiner Marine gehißt werde.“ — Hierauf er- 


folgte die Hiffung unter dem Kurrah und dem 


Salut der Inſelbatterie und der ſämmtlichen 


Schiffe. 


Zum Kaiſerbeſuch in England. 

Dem Beſuch des Kaiſers in England, der von 
der geſammten engliſchen Preſſe bekanntlich ſehr 
ſumpathiſch aufgenommen ift, ſcheint 0 80 
„Daily 
bemerkt anläßlich der Abreiſe des 
Kaiſers Wilhelm: Der Beſuch ſei vorüber, aber 
die engliſch⸗deuiſche unformelle Allianz ſei eine 


vollendete Thasjache, 


Wilhelm in Osborne im vorigen Jahre der Aus- 
gangspunkt für das anglo⸗-deutſche Abkommen 
war, wie auf dieſes der Beſuch des Prinzen von 
Wales und die großartige Aufnahme deſſelben in 
Berlin nicht ohne Einfluß war, ſo geht in Kreiſen 
des Foreign Office das Gerücht, daß die jetzige 
Anweſenheit des Kaiſers in Osborne nicht ohne 
politiſche Bedeutung ſein dürfte, daß zwiſchen 
ihm, der Königin, dem Prinzen von Wales 
und Lord Salisburn Verabredungen ſtattfinden, 


deren Reſultate die Welt vielleicht nicht weniger 


überraſchen dürften, als der deutſch⸗engliſche 
Vertrag.“ 

Von der italieniſchen officiöſen Preſſe wird der 
Beſuch des Kaiſers in England und die Aufnahme, 
die er dort gefunden hat, mit großer Befriedi⸗ 
gung begrüßt. „Wir“, — ſchreibt die „Riforma“, 
— „haben ſtets daran feſtgehalten, daß die in⸗ 
time Freundſchaft zwiſchen Deutſchland und Eng⸗ 
land niemals im Widerſpruch ſtehen wird mit 
jenen herzlichen Beziehungen zu England, welche 


den Wunſch aller Italiener bilden. Die Thatſachen 
haben uns Recht gegeben, und deshalb begleiten 


wir mit lebhafter Genugthuung den Kaiſer Wil- 
helm auf feiner Reife in England, welche moraliſch 


die politiſche Uebereinſtimmung fanctionirt nnd 


die Solidität der doppelten Baſis der italieniſchen 
Politik befeſtigt.“ Die „L'Stalie“ ſchreibt: „Um 
einen wirklichen Einfluß auf die Politik Europas 
auszuüben, bedurfte England eines mächtigen und 
ſicheren Verbündeten auf dem Zeſtlande. Nun, 
dieſen Verbündeten findet England entſchieden in 
Deutſchland und folglich auch in den mit Deutſch⸗ 
land verbündeten Mächten.“ ... „England und 
Deutſchland haben nicht allein ein coloniales 
Uebereinkommen, ſondern einen wirklichen 
Allzanz⸗Verkrag für die continentale Politik ge⸗ 
ſchloſſen.“ 
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land an die „Poſt“ aus, den freil 4 
ler Neſerbe kü heute „bie der Befud) des Kaser 


Man wird ſich erinnern, daß die Erklärung. 
welche der Miniſter des Innern in der letzten 


Seſſion des Abgeordnetenhauſes auf die An⸗ 


frage eines nationalliberalen Abgeordneten über 
den Stand der Vorarbeiten für eine neue Land⸗ 
gemeindeordnung abgab, höchſtens die conſer⸗ 
vative Partei befriedigte. Man erkannte aus 
der Antwort des Miniſters ſehr deutlich, daß 
das Staatsminiſterium nicht entſchloſſen war, 
einen energiſchen Schritt vorwärts zu thun. Es 
follie erſt — wie der Miniſter ſagte — der Ver- 
ſuch gemacht werden, ob es nicht mit Kilfe der 
beſtehenden Geſetze möglich ſei, die beſtehenden 


Uebelſtände, welche nicht verkannt würden, zu 


befeitigen. Wie das zu machen, ſagte der Herr 
Miniſter nicht. damals war Zürft Bismarck 
noch im Amt. Nach ſeinem Rücktritt ſcheint auch 
auf dieſem Gebiet das: non possumus nicht 
mehr aufrechterhalten werden zu ſollen. Man 
will nach der bekannten Mittheilung des „Reichs- 
anzeigers“ wenigſtens den Verſuch jetzt machen, 
an eine Reform der Landgemeindeordnung 
heranzugehen, und nach den neueſten Meldungen 
ſoll ein Landgemeindeordnungsentwurf ſchon in 


der nächſten Geſſion dem Abgeordnetenhauſe 


vorgelegt werden. Daß damit nun Ernſt werden 
ſoll, ift den Conſervativen der ſtreugeren Obſer⸗ 
vanz natürlich höchſt unangenehm. In der letzten 
Seſſion konnten ſie ſich ruhig verhalten, da fie 
beſtimmt erwarten konnten, es bliebe beim alten. 
Jetzt iſt die Sache ihnen nicht geheuer und daher 
rückt ihre Vorkämpferin, die „Kreuzzeitung“, 
denn auch mit ſchwerem Geſchütz gegen alle 
Reformgedanken vor. Wo iſt denn überhaupt 
ein Bedürfniß zu einer Reform? — ſo fragt 
ſie entrüſtet „wer find die Leute, welche eine Kende⸗ 
rung der Landgemeindeordnungen fo eindring- 


lich fordern? Etwa die ſeßhafte Landbepölerung, 


welche die Sache doch am meiſten angeht? 0 
nein! Auf dem Lande iſt man — vielleicht einige 
immer unzufriedene Schreier abgerechnet — mit 
den Gemeinde -Berfaljungsftänden zufrieden, 
nachdem die Landgemeinden eine gerechtere 
Vertretung im Kreistage und das Recht 
der eigenen Wahl ihrer Gemeindebeamten er⸗ 
reicht haben. Die Leute auf dem Lande hängen 
an altbewährten Einrichtungen und befürchten 
mit Recht von den ſo geprieſenen Neuerungen 


vermehrte Koſten und Weitläufigkeiten. Es ſind 


Städter, welche die wirklichen Verhältniſſe auf 
dem Lande nur ſehr unvollkommen kennen, die 
nach einer „Reform“ ſchreien, die ſie im Grunde 
wenig angeht: Theils ſind es gutartige Theoretiker, 
die ihre ſchablonenhaften Beglückungstheorien 
überall, auch wo ſie nicht hinpaſſen, verwirklichen 
wollen. Theils aber ſind lediglich politiſche Partei 
rückſichten, welche der Landbevölßerung keinen 
Segen bringen, im Spiele. In der That, wenn 
man das hiſtoriſch Gewordene und Bewährte ge- 
waltſam niederreißt und alles nivellirt — To 
wachſen die wilden Waſſer demohratiſcher Be- 
ſtrebungen in der bedenklichſten Meile zum 
Schaden des Landes. Dagegen wird hoffentlich 
die Regierung, wie die conſervative Partei Dämme 


aufzuwerfen verſuchen“. 


10. internationaler mediciniſcher 
Congreß. 

M Berlin, 10. Auguſt. 
Geſtern Vormittag galt die erſte Ausfahrt, 
weiche die Kaiſerin nach ihrer Rückkehr aus 
Saßznitz unternahm, einem Beſuch der mediciniſch⸗ 
wiſſenſchaftlichen Ausſtellung im Landesaus⸗ 
ſtellungspark. Die hohe Frau, welche ein weißes 
Kaſchmirkleid trug, ſah ungemein jugendfriſch 
und heiter aus. Den Empfang der Kaiſerin hatten 
der Ausfiellungs- Dirigent Dr. Laſſar und Com- 
merzienrath Dörffel übernommen. Nachdem ſtie 
die einzelnen Abtheilungen unter ſachverſtändiger 
Führung beſucht hatte, im Scuipturenſaal von 


dem Damen⸗Comité begrüßt war und aus der Fand 


der Frau Geh. Rath Leyden ein Bouquet aus 
Marſchall Niel⸗Roſen empfangen hatte, wurde fie 
beim Austritt aus dem KAusſtellungspalaſt noch 
don dem franzöſiſchen Delegirien Weber begrüßt, 
worauf fie unter Ausdrücken vollſter Befriedigung 
den Park verließ. 

Die Berathungen des Congreſſes gingen geſtern 
Vormittag zu Ende. Der frühe Vormittag war 
noch der Beſichtigung einer Anzahl wichtiger 
ſtädtiſcher Anlagen und Inſtitute, wie des 
Gentral-Bieh- und Schlachthofes, der Anſtalt für 


Lewinnung animaliſcher Lymphe, der Central⸗ 


markthalle, des Friedrich Wilhelm-⸗Hoſpitals und 
der neuen Siechenanſtalt, gewidmet. Auch ver⸗ 
ſchiedene Gemeindeſchulen, die Blindenanſtalt, die 
Taubſtummenanſtalt und die Irrenanſtalt in 
Dalldorf wurden von den ſpeciell Intereſſirten 


e 8 erſchi | 
ae, DIE Berjinebenen” Gerlionen DIN ſcher Menſchenliebe eingenommen hat, iſt weit über die 


alsdann ihre Schlußſitzungen ab. 


Die 3. allgemeine und Schluß⸗Sitzung wurde 
vom Geh. Rath Virchow, der lebhaft von den 


zahlreich erſchienenen Congreßmitgliedern begrüßt 
wurde, um 11½ Uhr eröffnet. Er las zunächſt 
den aus Rom eingelaufenen Dank vor für die 
ehrende Annahme der Einladung zu dem in drei 
Jahren dort abzuhaltenden Congreß. Darauf 


ein Telegramm der Frau Großherzogin von 
Baden geſandt habe, welches er vorlas. Es 
lautet: i 

„Der ſeinem Schluſſe ſich zuneigende wichtige ärzt⸗ 
liche Congreß hat während ſeiner bedeutungsvollen 
Tagung gewiß mehrfach auch in Ihnen den Gedanken 
wachgerufen, mit welcher Theilnahme meine heim ⸗ 


gegangene Mutter ihm in regem, verſtändnißvollem 


Intereſſe gefolgt wäre. Diefes Ihnen auszusprechen, 
mit einer 


war mein Bedürfniß.“ 

Das Telegramm habe der Miniſter 
Dankesdepeſche beantwortet, welcher er die Worte 
angefügt: „Congreß bisher herrlich verlaufen: 
eine großartige Kundgebung zu Gunſten der 


Förderung und Vereinigung 
vereinen, durch Aufklärung über die beſten Wege der 
Kilfe, e eden n 10 19 ſo tet das 
: 7585 li i rworben, die rei ittel inter⸗ 
theilte er mit, daß Miniſter v. Goßler an ihn Haften Geselle te 
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friedlichen Culturarbeit.“ ange anhaltender 
Beifall folgte der Berlefung dieſer Worte. 
Geh. Rath Virchow nahm darauf Gelegenheit 
zu folgenden Worten: 5 
„Die bedeutungsvolle Stellung, welche die Kaiſerin 
Kuguſta in der Entwickelung der Einrichtungen prakti- 


Grenzen unſeres Landes, ich darf wohl ſagen in allen 
civiliſirten Ländern bekannt und bewundert worden. 
Wie die Kaiſerin daheim bis zu ihrem Tode uner- 
müdlich beſchäftigt war, durch die Gründung von 
Krankenhäuſern und Aſylen, durch die perſönliche 
von Wohlihätigkeits- 


nationaler Geſellſchaften, wie ſie vorzugsweiſe das rothe 
Kreuz geboten hat, in weiteſtem Sinne zur Verwendung 


zu bringen. Die Geſchichte der Krankenpflege bewahrt 


die Erinnerung an zahlreiche hervorragende Frauen, 


welche in ſelbſtloſer Fingebung die Pflichten der Kuma⸗ 


nität übten, leuchtende Vorbilder der Barmherzigkeit 
Zeitgenoſſen und Nachkommen, Aber kein Beiſpiel 
iſt bekannt, daß eine Frau, und noch dazu eine ſo 
0 Wiſſenſch Frau, in In weitumfaſſendem und zugleich 
wiſſenſchaftlichem Sinne die höchſten Aufgaben einer 


auf alle Kreiſe der Menſchheit in Frieden und Krieg 


gerichteten Thätigkeit zu löſen verſucht hat. Möge ihr 
Gedächtniß geſegnet fein, möge ihr aus allen Schichten 
der Geſellſchaft eine zahlreiche Nachfolge b So 


‚treu und jo hochherzig, wie es ihre Tochter iſtl“ 


Diefe Worte des Redners wurden von leb- 


N 


theile“. 
Vorſitzenden und Abſchiedsreden der Delegirien 
der verſchiedenen Nationen die allgemeinen Ver- 
handlungen des Congreſſes. 

Die endgiltige Statiſtin vom Congreß ergiebt 
nach der letzten Zuſammenſtellung 5737 Mit⸗ 


glieder und 143 Theilnehmer. Bon den Mit- 
gliedern entfallen auf Berlin 1166, auf das 
übrige Deutſchland 1952, Oeſterreich-Ungarn 262, 
Großbritannien und Irland 358, Italien 146, 
Frankreich 174, Niederlande 112, Belgien 62, die 
Schweiz 67, Schweden 108, Norwegen 57, Däne⸗ 
mark 139, Rußland 429, Türkei 12, Luxem- 
burg 2, Monaco 1, Spanien 41, Portugal 5, 
Griechenland 5, Rumänien 32, Serbien 2, Bul- 
garien 5, Vereinigte Staaten von Nordamerika 
659, Canada 24, Braſilien 12, Chili 14, Mexico 7. 
das übrige Amerika 30, Aegnpten 8, Kapland 1, 
das übrige Afrika 5, China 2. Japan 22, = 
indien 2, Niederländiſch⸗Indien 2, Auftralien 7. 
Bon den Theilnehmern entfallen auf Deutſchland 
97, außerdeutſche Tänder 16. 


Zur Hamburger Krbeiterausſperrung. 

In Berlin ſuchen die Socialdemoßraten mit 
großem Eifer das änterefje der Arbeiter für die 
Hamburger Ausgeiperrien und Strißenden rege 
zu erhalten. In den letzten Tagen haben mehrere 
Volksverſammlungen, am Freitag drei an einem 
Abend zu gleicher Zeit, ſtattgefunden, in welchen 
mit eindringlichen Worten zur Unterſtützung der 
Hamburger gemahnt wurde. Obwohl durch den 
Zuzug von Arbeitern aus Schleſien, Preußen, 
Poſen und Pommern und die Wiederaufnahme 

er Arbeit durch einen Theil der Hamburger 
Arbeiter die Zahl der zu Unterſtützenden er⸗ 
heblich abgenommen hat, ſo ſind immerhin etwa 
1100 Arbeiter und die etwa 2000 Kinder der⸗ 
elben zu unterhalten. Die Berhältniffe derſelben 

d nach den Schilderungen der Redner in den 
Berliner Volksverſammlungen überaus traurige. 
Aber man hofft gleichwohl durch die Unterſtützung 
von außen noch eine Zeit lang die Ausſperre 
aushalten zu können. Der erſte Auguft iſt ohne 
Exmiſſtonen vorübergegangen. die Arbeits- 
loſen haben mit Hilfe der auswärtigen Unter- 

ützungen die Miethen zahlen können. Bon 
ntereſſe dürfte im Anſchlum an unſere 
neulichen Ausführungen eine Schilderung 
fein, welche ein Berliner ſocialdemohkratiſcher 
Arbeiter von den Hamburger Arbeiterverhältniſſen 
und den Gründen der Sperre und der dortigen 
Strikes macht. Er ſagte u. a.: Trotzdem laut 
Beſchluß der Arbeiter die Arbeit am 1. Mai nicht 
ruhen ſollte, beſchloſſen die Unternehmer Ham- 
burgs, jeden, der den 1. Mai nicht arbeite, aus- 
zuſperren. Hierdurch gereizt, wurde von den 
Arbeitern beſchloſſen, am 1. Mai die Arbeit ruhen 
zu laſſen. In Kusſicht der Ausſperrungen wurde 
von verſchiedenen Gewerken der Strike procla- 
mirt und Forderungen, welche für ſpäter in Aus- 
fiht genommen waren, ſchon jetzt geſtellt. So 
forderten die Bauarbeiter, Maurer, Zimmerer 
ind Maurer⸗Arbeitsleute ſtatt der bisherigen 
zehnſtündigen Arbeitszeit eine neunſtündige. Die 
Ewerführer forderten eine Arbeitszeit, welche 
anſtatt wie bisher von 5½ bis 7 Uhr, von 6 bis 
6 Uhr dauern ſollte, und den bisher üblichen 
Lohn von A Mk. täglich. Ohne weſentlichen 
Strikefonds hielten dieſelben ſechs Wochen lang 
ihre Forderungen aufrecht. Als ſie dies nicht 
mehr zu können glaubten und unter den alten 
Verhältniſſen weiter arbeiten wollten, er- 
hielten ſie den Beſcheid, nur der erhalte 
Arbeit, der dem Fachverein Valet ſage. 
Ein Theil gab durch die furchtbarſte Noth 
gezwungen nach; jedoch befinden ſich immerhin 
noch von 400 233 im Ausftande, die Rheder 
ſchickten ihre Schiffe zur Ausladung nach aus- 
länbiſchen Häfen und ließen ſich die Waaren von 
dort per Eſſenbahn nach Hamburg kommen. In 
einem Hamburger Bankhaus find 1⅛ Millionen 
Mark vom vereinigten Großkapital niedergelegt 
worden, um die Kapitalſchwachen, welche durch 
einen Stritze leicht zu Grunde gerichtet werden, 
zu unterſtützen. Faſt alle organifirten Gewerke 
Jamburgs befinden ſich im Ausſtand. Die Urſache 
eifelben iſt bei den meiſten die gleiche: „Die 
Aufforderung zum Austritt aus dem Verein.“ 
gleich den Ewerführern mußten die Bauarbeiter 
nach achtwöchentlichem Kampf ihren Strike für 
Uuſoriſch gemacht anſehen. Die Arbeit ſollte auch 
ihnen nur geſtattet ſein, wenn ſie aus dem Jach⸗ 
verein austreten. Der Girike mußte, trotz der 


guten Organiſation, zu Grunde gehen, da es dem 
Kapital gelungen war, ca. 1500 Baugrbeiter durch 


Agenten aus allen europäiſchen Ländern nach 
Hamburg zu importiren, die unter den beftehen- 
den Bedingungen arbeiteten. Nach einer weiteren 
Schilderung der Verhäliniſſe in den einzelnen 
Gewerken ſchloß Redner mit einem lebhaften 
Appell an die Opferwilligkeit der Arbeiter. Es ſei 
nöthig, daß in Anbetracht der grauenhaften Zu- 
ſtände, welche unter den Unterſtützungsbedürftigen 
herrſchen, von Berlin mehr, wie bisher, gethan 
werde. In jeder dieſer Derfammlungen werden 
Tellerſammlungen veranſtaltet. Es ſcheint aber 
doch, als wenn der Umfang des Ausſtandes und 
der Sperre trotz der reichlicher fließenden Unter- 
ſtützung mehr und mehr abnimmt. 


Die letzte lange Lifte des „Berl. Volksbl.“ von 


geſtern weiſt 760 eingegangene Beiträge für die 
arbeitsloſen Hamburger auf. 


Eine Kundgebung Me Gunsten des allgemeinen 

Stimmrechts, 8 
hervorgerufen durch die Arbeiterpartei, hat geſtern 
in Brüffel ſtattgefunden. Aus allen Gegenden 
des Landes waren Theilnehmer herbeigeſtrömt, 
ſo daß die Eiſenbahnen den Transport nur durch 
zahlreiche Extrazüge bewältigten. Die Regierung 
halte alle Vorbereitungen getroffen, um etwaigen 
Ruheflörungen entgegenzutreten. Die ganze Gar- 
niſon war in den Kaſernen conſignirt. Die Ord- 
nung wurde aber nirgend geſtört. Die Führer 
der Kundgebung hatten übrigens auch eine Auf- 
forderung an die Bourgeoiſie erlaſſen, ſich den 
Arbeitern in der Forderung des allgemeinen 
Stimmrechts anzuſchließen. Die Zahl der Theil- 
nehmer an der Kundgebung wird auf 40 000 ge- 
ſchätzt. um 1½ Uhr erhob ſich ein ſtarkes Ge- 
witter, wodurch die hanifeſtanten zerſtreut wurden. 
Sämmtliche Gruppen des Zuges hatten Fahnen 
und Plakate an ihrer Spitze, auf welchen die 
Forderung nach dem allgemeinen Stimmrecht zu 
leſen war. Nach Aufhören des Regenguſſes 
bildete ſich der Zug von neuem und begab ſich 
nach dem Park Saint Gilles, wo die Führer einen 
feierlichen Eid leiſteten, nicht zu ruhen, bis das 
allgemeine Stimmrecht in Belgien eingeführt ſein 
würde. In dieſem Moment zerſtreute ein neuer⸗ 
1 95 heftiger Regenguß die Manifeſtanten end- 
giltig. 


Die ſchlimmen Maßregeln gegen die Juden 
in Rußland, 

welche als unmittelbar bevorſtehend von der „Times“ 
verkündet wurden, find vonBeiersburg aus officiös 
in Abrede geſtellt worden. Jetzt giebt die „Polit. 
Corr.“ in einer Mittheilung aus Petersburg Auf- 
klärung darüber, wie jene Nachricht der „Times“ 
entſtanden iſt. „Die Nachricht“ — heißt es darin 
— ‚fi darauf zurückzuführen, daß in einem dem 
rufſiſchen Hofe naheſtehenden, jedoch nur geringen 
Einfluß ausübenden Kreiſe ſich thatſächlich Be⸗ 
firebungen zur Herbeiführung harter Mafzregeln 
gegen die Juden geltend gemacht haben. An der 
enkſcheidenben Stelle jedoch, an welcher man 
weiteren Schmälerungen der den Juden in Ruß⸗ 
land bisher eingeräumten Rechte entſchieden ab- 
geneigt fein foll, ſeien dieſe Beſtrebungen zurück ⸗ 
gewieſen worden.“ 

Was nicht iſt, kann ja alſo immer noch werden, 
wenn der bezeichnete „Einfluß“ ſtärker wird. Daß 
es ſchon jetzt ſchlimm iſt, ergiebt ſich aus Fol- 
gendem: die „N. Fr. Pr.“ theilt zur Orien- 


Der Strike des Eiſenbahnperfonals in Newnork. 


der Nationalbank ſind ungünſtige 


Dr. Pellegrini, iſt ei 


tirung über den Stand der Judenfrage ein 
Circular mit, das vor einiger Zeit an die Bro- 
vinz-Gouverneure wie die Commiſſion zur Reviſton 
der Geſetze über die Juden ergangen iſt. Das 
Circular bezeichnet als Ziel der Commiſſion die 
gänzliche Säuberung der Dörfer von den dort 
angeſtedelten Juden. Zu dieſem Zwecke ſtellt die 
Commiſſion folgende Fragen: „1. Kann man die 
Einverleibung der Juden in die Dorigemeinden 
geſtatten und unter welchen Bedingungen? 2. Kann 
man nach Ihrer Meinung die Zuſchreibung der 
Juden der oben erwähnten Kategorie zu den 
ländlichen Gemeinden geſtatten? 3. Inwiefern if 
die Ausmeifung der Juden, welche ſich außer halb 
der Städte und Flecken ſowohl vor als nach dem 
Geſetze vom 8. Mai 1832 angeſiedelt haben, in 
denjenigen Orten möglich, wo ſie zugeſchrieben 
find, und welche Mittel und Maßregeln wären in 
dieſer Beziehung anzuwenden? Außerdem iſt zur 
allſeitigen Klarſtellung und richtigen Entſcheidung 
dieſer Fragen nöthig, die Zahl der Juden zu er⸗ 
heben, die außerhalb der Städte und Flecken 
wohnen, und womit ſie ſich beſchäftigen.“ 


Die Strikes haben ſich in letzter Zeit auf Kreiſe 
ausgebreitet, die bisher daran nicht gedacht haben. 
Dem Strike der Briefträger und der Polizei- 
beamten in London iſt jetzt, wie bereits mitge⸗ 
theilt, ein Strike des unteren Eiſenbahnperſonals 
in Newyork gefolgt. der Strike des Dienſt⸗ 
perſonals der Newnork Central⸗ und Kudſon⸗ 
River-Bahn dauerte Sonnabend fort, doch ließen 
die Anzeichen darauf ſchließen, daß die Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft die Oberhand bei dem Strike behalten 
werde. Der Verkehr der Schnellzüge war zum 
Theil wieder aufgenommen, dagegen ruht der⸗ 
jenige der Güterzüge noch immer. 

Aus Newnork von geſtern wird gemeldet: Der 
Geſellſchaft der Nemnork Gentral- und Hudſon⸗ 
River-Bahn gelingt es ſchnell für die ſtrikenden 
Arbeiter neue zu engagiren. die Bahnhöfe find 
von Detectives bewacht. Der Vicepräſident Clarke 


daß das Eigenthum gefährdet ſei, und Schutz ver⸗ 
langt. Die Miliztruppen von Buffalo und Syra⸗ 
cufe find für mögliche Fälle in Bereitſchaft ge- 
halten. Die Frachtverlader und Weichenſteller des 
Weſtſhore-Bahnhofs in Weehawken haben eben- 
falls die Arbeit niedergelegt. Die Stellen der⸗ 
ſelben ſind ſofort wieder beſetzt worden. 


In Argentinien 

ſcheinen ſich die Berhältniſſe abzuklären, nun fehlt 
der Regierung Geld. Am Zreitag iſt der Be⸗ 
lagerungszuſtand in Buenos-Anres wieder auf- 
gehoben worden. Die Nationalgarde iſt entlaſſen 
worden. Die Geſchäfte beginnen ſich wieder zu 
heben. Geſtern ſollte eine öffentliche Verſammlung 
ſtattfinden behufs einer Bertrauenskundgebung 
für die neue Regierung. f 
Die Regierung beabſichtigt eine Anleihe im Be- 
trage von 100 Mill. Peſos aufzunehmen. In 
finanziellen Kreiſen ſteht man dieſer Anleihe 
günſtig gegenüber; doch glaubt man nicht, daß 
das Project einer inneren Anleihe ſich werde zur 
Ausführung bringen laſſen. Eine weitere Emiſ⸗ 
ſion von Papiergeld im Betrage von 50 000 
Dollars iſt ſehr wahrſcheinlich. Ueber die Lage 
Gerüchte im 
ier heue Präfibent d nischen Republik, 
Der neue Präſident der argentiniſchen Republik, 
eg ein vetter des verſtorbenen 


engliſchen Staatsmannes John Bright. 


die Lieblingsſchweſter des Vaters John Brights. 
Priscilla heirathete einen Londoner Quäker, 
Namens Bevan, welcher nach Buenos-Anres aus⸗ 
wanderte und dort der Wiſſenſchaft lebte. 
Mrs. Bevan hatte zwei Töchter. Die eine hei- 
rathete einen italieniſchen Ingenieur, Namens 
Pellegrini. Diefer Ehe entſproß der jetzige 
Präſident Argentiniens. 1 


Deutſchland. 

Berlin, 10. Augufi. der Geheime Rath 
Olshauſen, Director der hieſigen gynäkologiſchen 
Klinik, welcher jüngſt aus Anlaß der Niederkunft 
der Frau Kronprinzeſſin von Griechenland 
nach Athen berufen war, weilt der „Kreuzztg.“ 
zufolge bereits ſeit vergangenem Montag wieder 
bier. Gutem Vernehmen nach ſollen die in den 
Zeitungen erſchienenen Berichte über die Vor- 
gänge am Krankenbett der erlauchten Wöchnerin, 
ſowie über den Berlauf des Wochenbettes durch⸗ 
aus nicht der Wahrheit entſprechen. 

* Der Kaiſer hat die Bürgermeiſter der drei 
Kanfſaſtädte eingeladen, an der großen Manöver⸗ 
Parade am 4. September und dem darauf 
folgenden Zeſteſſen in Flensburg theilzunehmen. 

Die Meldung, daß König Askar den deutſchen 
Truppenübungen als Gaſt Kaiſer Wilhelms bei⸗ 
wohnen werde, wird vom Stockholmer „Dagblad“ 
für unrichtig erklärt; ein ſolcher Beſuch ſei nie 
geplant geweſen. 

* Der Abgeordnete Schippel kündigt an, daß 
er die Redaction der „Berliner Bolkstribüne“ 
aufgiebt, und daß Dr. Konrad Schmidt an ſeine 
Stelle tritt. Letzterer verſichert, daß das Blatt 
jedem Verſuche ſcharf entgegentreten werde, die 
Freiheit der Preſſe durch die Leitung der Partei 
zu beeinträchtigen. 

* (Dr. Peters] iſt Sonnabend mit dem Dampfer 
„Meduſa“ der bkitiſch-oſtindiſchen Linie in Neapel 
eingetroffen und von der italieniſch⸗afrikaniſchen 
Geſellſchaft empfangen worden. ee 

* Profeſſor Adolf Tobler, der bekannte Ro- 
maniſt, welcher ſeiner Zeit die auf ihn gefallene 
Wahl zum Rector der Berliner Univerſität an⸗ 
nahm, hat dieſelbe jetzt in einem von Rügen aus, 
wo er gegenwärtig zur Kur weilt, datirten 
Schreiben, aus Geſundheitsrückſichten dankend 
abgelehnt. die Neuwahl iſt auf Montag 
Mittag anberaumt, doch iſt es zweifelhaft, ob 
gegenwärtig noch eine genügende Anzahl von 
ſtimmberechtigten Mitgliedern des Lehrkörpers 
unſerer Univerſität ſich zur Wahl einfinden wird. 

Der Geh, Commerzienrath Baare!] erläßt 
jetzt eine Erklärung wegen der von der „Weſtf. 
Bolks-3ig.“ über feine Einſchätzung zur Ein⸗ 
kommenſteuer veröffentlichten Mittheilungen. Zur 
Sache iſt daraus nur zu entnehmen, daß Herr 
Baare nicht zur 17, ſondern zur 19. Stufe ein- 
geſchätzt iſt, alſo nicht 864, ſondern 1080 Mk. 
Einkommenſteuer zahlt, die Einſchätzungscom⸗ 
miſſion ſein Einkommen demnach nicht zu 28 800 
bis 32 400, ſondern zu 36 000 — 42 000 ME, ver- 
anſchlagt hat, und daß Herr Baare verſichert, 
die Behauptung, daß er verpflichtet wäre, 9000 
Mark Steuern zu zahlen, entſpreche nicht im 
entfernteſten ſeinem wirklichen Einkommen. 
Darüber, ob die Beraniagung der Einſchätzungs⸗ 
commiſſion richtig ſei, ſchweigt Kerr Baare, 


Seine 
Großmutter war eine geborene Priscilla Bright, 


beſonnene Kampfesweiſe der Chri 


Endlich theilt Gerr Baare noch mit, daß „dem 
Vernehmen nach“ in Kurzem die Bochumer Ein- 


ſchätzungs⸗Commiſſion gegen die „Weſtf. Bolks- 


Zeitung“ vorgehen werde. Die übrigen von der 
letzteren erwähnten Herren haben noch nichts von 
ſich hören laſſen. a 

* Feine Enquete über den Conkractbruch] 
des ländlichen Geſindes haben, wie man der 
„Volksztg.“ meldet, die Großgrundbeſitzer Ober- 
ſelzleſtens veranſtaltet und wollen das Ergebniß 
derſelben der Regierung vorlegen, um dieſe zu 
Maßnahmen zu veranlaſſen. 

* [Politik in Lezrerſeminaren.] Die „Preuß. 
Schulzeitung“ ſchreibt: die Seminariſten im 
Seminar zu Liebenthal hatten bei der Abgangs- 
prüfung das Thema zu bearbeiten: „Wie kann 
der Lehrer den Umſturzbeſtrebungen der Social⸗ 
demokratie in der Schule entgegenarbeiten?“ Da 
auf den Abgangsprüfungen die Reſultate des 
Seminar⸗Unterrichts nachzuweiſen find, jo muß 
angenommen werden, daß hier in der ange- 
deuteten Weiſe der Schulunterricht in Beziehung 
gebracht wird zu einem politiſchen Programm 
und man ſich die Aufgabe ſtellt, den Schulunter⸗ 
richt, der nur der allſeitigen intellectuellen und 
ſittlichen Entwickelung des Kindes dienen ſoll, 
auf ein beſtimmtes politiſches Programm zuzu- 
ſchneiden. Es iſt nicht gut anzunehmen, daß es 
dabei nur bei einer Abrichtung zum Kampſe 
gegen die Socialdemokratie bleibt. die früher 


mitgetheilten Thatſachen beweiſen das Gegentheil, 


und auf den alljährlich mit den Lehrern der be- 


treffenden Bezirke abgehaltenen Geminar-Eonfe- 


renzen iſt nicht nur vielfach der „Kampf gegen 


die Soctaldemokratie“ berathen, ſondern gegen 


Geiſtesfreiheit und politiſche Selbſtändigkeit ganz 
allgemein zu Felde gezogen worden. die Goßler⸗ 
ſchen Beſtimmungen über den Seminarunterricht 
ſcheinen die Geiſter aus der Regulativzeit, die 
unter Falk, wenn auch widerwillig, den neuen 
Verhältniſſen ſich fügten, wieder mobil gemacht 
zu haben. Der preußiſchen Volksſchule erwächſt 


hat die Bürgermeiſter von Kibanp benachrichtigt, aus einer ſolchen Lehrerbildung eine ernſte Gefahr. 


* Am 5. d. Mts. waren 20 Jahre verfloſſen ſeit 


dem Tage, am welchem das Bundes-Oberhandels⸗ 


gericht, welches ſchon nach wenigen Monaten zum 
Reichs-Oberlandesgericht wurde und am 1. Okto- 


ber 1879 in dem Reichsgerichte aufging, in Leipzig 
feierlich eröffnet wurde. Bon den Mitgliedern 


des Gerichtshofes, welche bei der Eröffnungs- 
ſitzung zugegen waren, 
Drei von ihnen ſind noch, und zwar Dr. Drechsler, 
welcher als Bicepräftdent des Oberhandelsgerichtes 
eintrat, und Dr. Fleifhauer als Senatspräſtdenten 


und Dr. Boiſſelieur als Rath beim Keichsgerichte 


thätig, Dr. Goldſchmidt, der berühmte Lehrer des 


Handelsrechtes, iſt wieder zum Katheder zurück- 
gekehrt und wirkt an der hieſigen Univerſität, 


Dr. v. Vangerow endlich lebt als Reichsgerichts ⸗ 
rath a. D. in Leipzig. 

* [Die beiden „zweiten Luther“ in Con⸗ 
currenz.] Die Zeitung „Das Volk“ berichtet über 


eine Rede, die Hofprediger Stöcker am 28. Juli 


in der Wetterau gehalten hat. Das Referat ent- 
hält folgende intereſſante Stellen: „Hatte doch 


der, in der dortigen Gegend im Augenblick ein ⸗ 
flußreiche Führer dieſer Fraction (Böckel) in 
ſeinem, mit dem echten Deutſchtgum und dem 
Chriſtenthum auf geſpanntem Zuß lebenden 
„Reichsherold“ kurz vor dem Zeſte vor Stöcker 
gewarnt.“ Und etwas weiter: „Wir hoffen von 
feinem Auftreten unter unſerer, vielfach in 


widerwärtiger Weiſe verhetzten und zum Raſſen⸗ 
haſſe verleiteten Wetterauer Bevölkerung Klärung 


der Gemüther, Gewinnung vieler Irregeführten 


von deutſch⸗-patriotiſcher Geſinnung für die edle, 

ſtich⸗Soclalen“ 
Die beiden „zweiten Luther“ ſcheinen ſich gegen- 
feitig um ihren Ruhm zu beneiden, aber was 
ſich ſchlägt, wird ſich ſchon wieder vertragen. 

* [Preis- Concurrenz.] Der Derein „Con- 
cordia“ (zur Förderung des Wohles der Arbeiter) 
mit dem Sitze in Mainz hat im vorigen Jahr 
ein Preisausſchreiben erlaſſen für eine Haus- 


haltungsſchrift für Mädchen aus den ärmeren 


Klaſſen. Auf daſſelbe find im ganzen 42 Con- 
currenzarbeiten eingelaufen, welche nunmehr von 
dem aus den damen Frau Profeſſor Weber⸗ 
Tübingen, Fräulein Auguſte Jörſter-Kaſſel und 
den Herren Provinzialſchulrath Kannegießer⸗ 
Kaſſel und Fandelskammerſecretär Stegemann⸗ 
Remſcheid beſtehenden Preisgericht durchgearbeitet 
find. Das Preisgericht hat ſich einſtimmig dahin 
ausgeſprochen, daß keine der eingelaufenen 
Arbeiten den Anforderungen des Vereins voll 
entſpreche, und beſchloſſen, den Preis von 
1000 Mk. an die Verfaſſer der 5 beſſeren Arbeiten 
als ein Entgeld für die aufgewandte Mühe zu 
vertheilen, und zwar in der Weiſe, daß zwei 
Arbeiten mit je 300 Mk. und die drei übrigen 
mit je 133 Mk. bedacht werden. 

Poſen, 9. Auguſt. In der heutigen Erfatz⸗ 
wahl zum Reichstage im Wahlkreiſe Schroda⸗ 
Schrimm iſt, wie man der „Voſſ. Ztg.“ meldet, 
der Nittergutsbeſitzer v. Moszcenski (Pole) mit 
bedeutender Stimmenmehrheit gegen den Ritter- 
gutsbeſitzer Graßmann (conſervativ) und den 
Landgerichtsrath Koliſch (freiſinnig) gewählt. 

Salzwedel, 9. Auguft. Heute Mittag fand eine 
zahlreich beſuchte Reichstags⸗-Wahlverſammlung im 
Rathskeller zu Lüchow ſtatt, zu welcher Anhänger 
der freiſinnigen Partei ſtundenweit herbeigekommen 
waren. Die Berfammlung nahm den Vortrag des 
Candidaten Dr. Waltemath begeiſtert auf. Von 
den Gegnern erfolgte keine Erwiderung. Frei⸗ 
willige Agitatoren ſind zahlreich bereit, für den 
Sreiſinn den ganzen Kreis zu durchziehen. Der 
welfiſche Anhang iſt ſichtlich ſchwindend. 

Hamburg, 9. Aug. [amerikaniſches Schweine⸗ 
fleiſch.] Nach den hier eingetroffenen Mittheilungen 
iſt auf die von Hamburger Rhedern und Import- 
geſchäften an den Reichskanzler eingereichte Petition, 
das Verbot von amerikaniſchem Schweinefleiſch 
und Speck wieder aufzuheben, die vorläufige Zu⸗ 
fiherung ergangen, daß die Aufhebung des Ver⸗ 
bots zum 1. Oktober in Ausſicht genommen ſei. 
Die Bedeutung dieſer Maßregel für Hamburg und 
weiterzin für die Volksernährung wird man 
daraus ermeſſen können, daß im Jahre vor dem 
Einfuhrverbot der Werth der Zleiſch- und Speck⸗ 
einfuhr von Amerika nach Hamburg 23 Mill. Mk. 
betrug. Se 

Schwerin, 9. Auguft. Die Nachricht von einer 
neuerlichen Erkrankung des Koftheater Inten- 
danten Freiherrn v. Ledebur iſt völlig unbe⸗ 
gründet. Freiher von Ledebur war vor drei 
Wochen von Krankheit betroffen, befindet ſich aber 
ſeitdem in voller Reconvalescenz. 

Karlsruhe, 9. Auguſt. Die Kronprinzeſſin von 
Schweden wird morgen mit ihren drei Söhnen 
von Schloß Mainau zu längerem Aufenthalt nach 
Schloß Heiligenberg bei Conſtanz überſiedeln. der 


leben nur noch fünf. 


> Sofia, 


Kronprinz wird ſeine Gemahlin dorthin begleiten 


und am Tage darauf nach Schweden zurück⸗ 
kehren. e d 

Baden - Baden, 9. Auguſt. Der Kaiser von 
Braſilien iſt mit Familie und Gefolge heute Nach- 
mittag zu längerem Aufenthalt hier eingetroſſen. 

Frankfurt a. M., 9. Kuguſt. Wie die „Irkf. 
Börſ.- und Landelsztg.“ mittheilt, hat der Ver⸗ 
band der Süddeutſchen Walzwerke in einer heute 
hier abgehaltenen Conferenz den Beſchluß gefaßt, 
die beſtehenden Preiſe unverändert feſtzuhalten. 

Frankfurt a. M., 9. Auguſt. Für das dem 
Miniſter Miquel zu überreichende Ehrengeſchenk 
find bis jetzt 21000 Mk. gezeichnet. 

Dortmund, 9. Auguf der „Rheiniſch⸗Weſt⸗ 
fäliſchen Zeitung“ zufolge iſt heute der Gründungs- 
akt für den Dortmunder Kohlenverkaufsverein, 
Actiengeſellſchaft in dortmund, vollzogen worden. 
Die Bochumer Zechen haben in gleicher Sache am 
Dienſtag, den 12. d. M., eine Derſammlung. 

Kiſſingen, 9. Aug. Der Herzog von Edinburgh 
ii ae Mittag zum Kurgebrauch hier einge- 
roffen. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Peſt, 9. Auguſt. Nach dem heute veröffent⸗ 
lichten Ausweis der Staatskaſſe betrugen die 
Gefammteinnahmen im 2. Quartal 83 094 729 
Fl. oder 6848314 3l. mehr als im 2. Quartal 
1889, die Geſammtausgaben 84034700 Fl. oder 
536 717 Fl. weniger als in dem entſprechenden 


Zeitraum des Vorjahres. Die Bilanz ſtellt ſich 


ſomit um 7385 031 31. günſtiger. 
5 Schweiz. 

Bern, 9. Aug. Da die franzöſiſche Grenze für 
Vieh aus Deutſchland und DVejterreich-Ungarn 
auch weiterhin geſchloſſen bleibt, ſind die ſchwei⸗ 
zeriſchen Thierärzie an der deutſchen und öſter⸗ 
reichiſchen Grenze angewieſen worden, für Frank- 
reich beſtimmte Transporte von Rindvieh, Schafen 
und Schweinen zurückzuweiſen. 

— Die Frage, ob die Veranſtaltung einer 
ſchweizeriſchen Landesausſtellung für das Jahr 
1893 in Bern angeſtrebt werden ſolle, iſt geſtern 
von einer größeren Verſammlung von Inter- 
eſſenten verneinend entſchieden worden; die nächſte 
ſchweizeriſche Landesausſtellung wird daher in 
Genf ſtattfinden. Kr 
Frankreich. 

Paris, 9. Aug. Den Blättern zufolge iſt in der 


Nähe der Station Guingamp ein Güterzug ent- 


gleiſt, wobei ein Schaffner getödtet und der 
Heizer und Maſchinenführer ſchwer verwundet 
wurden. — Das Gerücht über Cholergerkran⸗ 
kungen in Paris wird dementirt. Wie verlautet, 
hat die Polizei bei Chamounix an der fran- 
zöſiſch⸗ſchweizeriſchen Grenze einen weiteren ge⸗ 
heimen Verſammlungsort ruſſiſcher Nihiliſten 
entdeckt und fahndet nach angeblich von Paris 
dorthin gebrachten Exploſivpſtoffen. 
Portugal. 

Liſſabon, 9. Auguſt. Bis nächſten Donnerftag 
wird das Parlament über ſämmtliche Budget- 
vorſchläge abgeſtimmt haben. Die bis jetzt an- 
genommenen überſteigen bereits die Staats- 
einnahmen um 600 000 Eſtr. (W. T.) 


Serbien. 

Belgrad, 9. Auguft. Die „Agence de Belgrade“ 
meldet: Informirte Kreiſe demenkiren die Be- 
hauptung, daß das ſerbiſche auswärtige Amt mit 
der letzten Kundgebung der macedoniſchen Serben 


2 
N 


oder mit den Vorgängen bei der Kaczanski-geien 


— 5 


in Verbindung geweſen ſei. 


Bulgarien. 
9. Auguft. Der bulgariſche Biſchof 
Sineſſius iſt von Adrianopel abgereiſt, um von 
ſeiner Diöceſe Ochrida Beſitz zu ergreifen. (W. T.) 
2 . Rumänien, 

Bukareſt, 9. Auguſt. Der Miniſter des Aus 
wärtigen Lahovary begiebt ſich morgen nach 
Frankreich und wird während ſeiner Abweſen⸗ 
heit durch den Miniſterpräſidenten vertreten. der 
deutſche Geſandte v. Bülow und der ruſſiſche 
Geſandte Hitrowo haben ihre Urlaubsreiſen an⸗ 
getreten. (W. T.) 


Von der Marine. 

Wilhelmshaven, 9. Auguft. Die Manöverflotte 
ging heute Mittag und die Torpedobootsflottille 
heute Nachmittag nach Helgoland in See. Die⸗ 
ſelbe iſt von dem Krtillerieſchulſchiff „Mars“ 
begleitet, auf welchem ſich auch Staatsſecretär 
Hollmann und Diceadmiral Paſchen eingeſchifft 
haben. der commandirende Admiral Irhr. 
v. d. Goltz hat ſich ebenfalls nach Helgoland 
begeben. 

Wilhelmshaven, 8. Auguſt. Zu Ehren des 
öſterreichiſchen Geſchwaders finden ein Garten- 
feſt beim Biceadmiral v. Paſchen, ein Liebesmahl 
im Caſino, ſowie die Bewirthung der Mann- 
ſchaften im Parkreſtaurant ſtatt. 


„Kuguſt: 5 M. -H. 1.0, 
RE Danzig, 11. Aug. mi. Kaze. 
Wetterausſichten für Dienſtag, 12. Augsit, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchiand: 

Warm, ſchön, theils wolkig. Später windig. 
Für Mittwoch, 13. Auguſt: 
Sehr warm, lebhaft windig; veränderlich. 
Gewitter. 
Für Donnerfiag, 14. Zuguſt: 
Wolkig, vielfach trübe; Regen, Gewilter; warm. 


* [Aufgehobene Diſßtrictsſchau.] Wie ſchon ge⸗ 
meldet worden iſt, war durch das noch immer 
häufige Auftreten der Maul- und Klauenſeuche 
in den Kreiſen Elbing und Marienburg die an 
letzterem Ort für den 30. Auguſt vorbereitete 
Diſtricts⸗-Thierſchau des Central-Bereins weſt⸗ 
preußiſcher Landwirthe ernſtlich in Frage geſtellt. 


Wie wir nun ſicher vernehmen, hat wegen er⸗ 


neuten Auftretens dieſer Seuche und der Gefahr 
einer weiteren Verbreitung die Diſtrictsſchau jetzt 
aufgehoben werden müſſen. 

* [Dominiks⸗Sonntag und Gonnlags-Ber- 
kehr. ] An dem geſtrigen Tage war der Markl 
von den ländlichen Arbeitern, die wegen der 
Ernte in den Wochentagen nicht hatten ab⸗ 
kommen können, ungemein ſtark beſucht. Alle 
Schaubuden machten glänzende Geſchäfte, und 
das Gedränge in den Gängen zwiſchen den Buden 
nahm zu Zeiten bedenkliche Dimenfionen an. 
Während am vergangenen Sonntage 707 Billets 
von den Stationen Zoppot, Oliva und Langfuhr 
nach Danzig verkauft worden waren, ſind geſtern 
1614 Fahrkarten, alſo 900 mehr verausgabi 
worden. Nicht minder ſtark war der Zuſtrom 
von den Stationen hinter Zoppot und Neufahr⸗ 


waſſer. Am ſtärkſten war jedoch der Zuzug aus 


den Ortſchaften zwiſchen Danzig und Dirſchau. 
Die Eifenbahnvermwaltung ſah ſich genöthigt, um 
den Verkehr zu bewältigen, zwei Extrazüge ein⸗ 


1 


RN, 


Aulegen, und es wurden in den Abendſtunden an 
den - Billeifchaltern in Danzig Legethor gegen 
3000 Fahrkarten verkauft. 

Nicht geringer war jedoch auch die Zahl der- 
jenigen, welche, um dem Lärm des Marktes zu 
entfliehen, nach Neufahrwaſſer und Zoppot eilten. 
Es wurden auf der Strecke Danzig-3oppoi 1749 
einfache und 4108 Rückfahrkarten verkauft, und 
zwar wurden in Danzig 217 einfache und 2441 Rück⸗ 
fahrkarten nach Zoppot verausgabt. Die Zahl 
der Einzelfahrten, ausſchließlich der Abonnemenis- 
karten, betrug 10 535, und an der Sperre wurden 
11.098 Perſonen gezählt. Diefe Zahl übertrifft 
diejenige des vorigen Sonntags um 1345 Per- 
ſonen, welche Steigerung durch den Andrang der 
Dominiksbeſucher hervorgerufen iſt. Ein Sonder- 
zug, der von Zoppot nach Neuſtadt abgelaſſen 

würde, war von 113 Paſſagieren beſetzt. Die 
einzelnen Züge, deren jeder 500 Perſonen auf⸗ 
nehmen konnte, waren im allgemeinen nicht 
allzu ſtark beſetzt, denn in der Richtung nach 
Zoppot wurden in dem am ſtärkſten beſetzten Zuge 
395, in der umgekehrten Richtung 417 Perſonen 
gezählt. Ausſchließlich der Güterzüge wurden auf 
der Strecke Danzig-Joppot 64, Danzig-Neufahr⸗ 
waſſer 24 Perſonenzüge abgelaſſen. 

* [Concert des Männergefang Vereins.] Den 

äufig geäußerten Wünſchen, Concerte mit unbe- 
Dr inhiee Deffentlichkeit zu veranſtalten, hat der 
Danziger Männergefang-Berein zur Winterzeit bisher 
nicht entſprechen können, weil ſelbſt die Räumlichkeiten 
des Schützenhausſaales für die Zuhörerſchaft aus dem 
Kreiſe der activen und paſſiven Mitglieder oft kaum 
ausreichten. Der Verein will nun mit einem Sommer- 
Concert, für welches durch Bewilligung des hinteren 
großen und ſchönen Gartens der Schützengilde die 
Fokal-Schwierigkeit glücklich gelöſt iſt, den erwähnten 
Wünſchen nachzukommen fuchen. Das Concert ſoll am 
nächſten Freitag, 15. Kuguſt, unter Mitwirkung der 
dollſtändigen Theil ſchen Kapelle ſtattfſinden. Sowohl 
von Seiten der Sängerſchaar wie von Seiten der 
Kapelle wird Auserleſenes geboten werden. 

[Zur Warnung.] Bei hohem Seegange ſtrömt 
das Waſſer der von dem Strande jurückgeworfenen 
Wellen mit großer Kraft ſeewärts und reiſt Perſonen, 
ſelbſt wenn fie ſich an verhältnißmäßig flachen Stellen 
aufhalten, mit fort. Am Sonnabend waren Wee 
von dem Bademeiſter des Kerrenbades auf der Weſter⸗ 
platte mehrere Ausgänge mit Brettern vernagelt 
worden, um zu verhindern, daß Badende von der 
ſtarken Rückſtrömung fortgeriſſen wurden. Aus Un- 
kenntniß waren jedoch mehrere Badegäſte, unter welchen 
ſich ein älterer Kerr und ſein Sohn befanden, über 
die Bretter geſtiegen und hielten ſich an einer Stelle auf, 
die kaum 3 Fuß tief iſt. Plötzlich bemerkte ein Badegaſt, 
welcher bereits gebadet hatte und mit dem Ankleiden 
beſchäftigt war, daß der ihm bekannte Herr mit ſeinem 
Sohne eine große Strecke in die See geſchleudert 
worden war, wo fie bald darauf feinen Augen ent- 
ſchwanden. Schnell wurde eine Stange herbeigeſchafft 
und der erwähnte Kerr begab ſich mit derſelben in die 
See, aus weicher nur noch eine Hand emportauchte. 
Mit vieler Mühe und großer Kraftanſtrengung gelang 
es endlich, Vater und Sohn aus der Gefahr des Er- 
trinkens zu retten. 

* Meſſer-Affäre.] Der Seefahrer R. verletzte am 
Sonnabend im Juſtande der Trunkenheit auf offener 

. Strafe den Arbeiter Otto 3. durch zwei 1 
ober- und unterhalb des linken Auges. R. wurde 
verhaſtet. 

* [Diebſtahl.] dem Kaufmann M. wurde am 
Sonnabend im Seebade Weſterplatte aus der Bade- 
bude, die derſelbe allerdings trotz der Abmahnung 
offen gelaſſen hatte, 1 er ſich im Waſſer befand, 
ein Portemonnaie mit 3 k. Inhalt geſtohlen. 

[Polizeibericht vom 10. u. 11. Kuguſt.] Verhaftet: 
17 Perſonen, darunter: 2 e 1 Lehrling Galen 
Diebſtahls, 1 8 I Klempner we — 
friedensbruchs, 1 Seefahrer en "Körpı arten: 
mit einem Meſſer, 1 Arbeiter, 1 Schloſſer wegen thät- 
lichen Angriffs, 1 Mädchen wegen groben Unfugs, 
4 Obdachloſe, 2 Betrunkene. — Geſtohlen: 1 Porte 
monnaie, enthaltend 11 Mk. — Gefunden: 1 ſchwarz⸗ 
ledernes Beutelportemonnaie mit Inhalt; Aa 
von der königl. Bolizei-Direction, 

n Neumark, 10. Kuguſt. Gut Wehr! klingt's in 
unſeren Mauern, in denen der X. 9 weſt⸗ 
preußfiſcher Feuerwehren vom 9, bis 11. d. Mts. 
tagt. Die Stadt hat zu Ehren der fremden Säfte, die 
ca, 150 Mann ftark eingetroffen find, reichen Flaggen- 
ſchmuck und friſches Grün angelegt. Vertreten ſind 
Biſchofswerder, Kulm, Kulmſee, Freiſtadt, Graudenz, 
Konitz, Dt. Krone, Leſſen, Marienwerder, Neufahr- 
waſſer, Neumark, Neuſtadt, Pr. Stargard, Roſen⸗ 
berg, Schwetz, Soldau, Strasburg, Stuhm. Nachdem 
die fremden Wehren, bezw. ihre delegirten empfangen 
waren, begann geſtern von 6 Uhr Abends ab geſellige 
Bereinigung in dem Garten des Progymnaſiums, welcher 
von dem Herrn Rector Dr. Preuß freundlichſt für 
dieſe Tage zur Verfügung geſtellt iſt. Das Concert in 
dem ſchön erleuchteten Garten wurde von der Kapelle 
des Infanterie⸗Regiments Graf Dönhoff ausgeführt. 
Heute erſcholl um 7 Uhr früh der Weckruf, und bald 
darauf begann die Schulübung der Neumarker Wehr 
vor den Augen der verſammelten Wehren. Nach Be- 
endigung derſelben verjammelten ſich die Delegirten zu 
einer Sitzung in der Aula des Progymnaſiums. Der 
Verbands director Herr Ewe aus Kulm eröffnete die⸗ 
ſelbe mit einem Koch auf Se. Majeftät den Kaiſer, 
worauf Herr Bürgermeiſter Garthoff die Delegirten 
namens der Stadt begrüßte. Aus dem von Heren 
Ewe gegebenen e de theilen wir mit, 
daß der Verband zur Zeit 27 Wehren mit 
990 activen Mitgliedern umfaßt. Die größte Wehr iſt 
Pr. Stargard, die kleinſte Marienwerder. Im ver⸗ 
floſſenen Jahre ſind in den zum Verbande gehörenden 
Städten 43 Groß., 48 Mittel und 143 Kleinfeuer vor- 
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weilen eingeteilt und werden die aner e f vor dem Neu- 
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geſe 
Königliches Amtsgericht XL. Der Verkauf von Marken hier- 


gekommen, bei denen 12 Wehrleute verunglückten. Der 
Kaſſenbeſtand beläuft ſich auf 1128.41 Mk. Zu Aus- 
ſchußmitgliedern wurden wiedergewählt Cösdau⸗ 
Biſchofswerder, neugewählt Glaubitz-Graudenz. Damit 
ſich die Behörden mehr für die Feuerwehrſache er- 
wärmen, ſoll der Geſchäftsbericht denſelben zugeſtellt 
werden. Als Ort für den nächſten Verbandstag wurde 
Marienwerder gewählt. Nachdem nun noch die 


Hauptübung von der Neumarker Wehr auf dem Platz 


neben der katholiſchen Kirche abgehalten war, fand in 
der Turnhalle des Progumnaſtums ein gemeinſames 
Mittagseſſen ſtatt, bei welchem Kerr Bürgermeiſter 
Garthoff den Kaiſertoaſt ausbrachte, welchem bald viele 
humorvolle Tiſchreden folgten. Nach einem Umzuge 
durch die Stadt, bei welchem von ſchöner Damenhand 
ein reicher Blumenregen ſich über die Wehrmänner 
ergoß, hielt auf dem Sejtplat; Herr Kreisſchulinſpector 
Lange die Feſtrede. Dem Concert folgte ein Seuerwerk 
und Tanz in der Turnhalle. Für morgen find Aus- 
nn in die Umgegend geplant, 
(Fortſetzung in der Beilage.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 10. Auguſt. Geſtern ſtand der Muſik⸗ 


lehrer Neumann vor Gericht unter der Anklage, 24 | d 


Schülerinnen im Alter von 8 bis 16 Jahren zur Un- 
ſittlichkeit verleitet zu haben. Der Fall erregte am 
Anfang dieſes Jahres ſchon allgemeines Auffehen. Am 
Tage der Verhaftung Neumanns unter der Anſchuldi⸗ 
gung dieſer Verbrechen wurde fein 2ljähriger Sohn 
bekanntlich in der Wohnung erhängt gefunden; anfangs 


ſchöpfte man Verdacht, daß der Angeklagte den Sohn 


ermordet habe, um auf dieſen die ihm ſelbſt zur Laſt 
gelegten Verbrechen wälzen zu können. Dieſer Verdacht 
hat ſich nicht beſtätigt Dagegen wurde der Angeklagte 
in vorliegender Anklage völlig überführt und zu 
15 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Neumann hat 
übrigens eine ſchlimme Vergangenheit. Er hat bereits 
1861 wegen vorfäglicher Brandſtiftung 2 Jahre Zucht- 
haus verbüßt, 

— (Eine kühne That] wurde am geſtrigen Nach⸗ 
mittage in der El ali e von einer Dame voll- 
führt. Kurz vor 5 Uhr kam die Straße ein durch⸗ 
gehendes Geſpann, eine füßrerloſe Kutſche hinter ſich 
her ſchleudernd, entlang geraſt, und gerade auf einen 
Trupp ſpielender Kinder los. Die Gefahr bemerkend, 
brachten ſich die meiſten in Sicherheit, nur ein kleiner 
Knabe vermochte es nicht mehr. In dieſem kritiſchen 
Moment ſtürzte ſich eine Dame mit hochgehobenem 
Sonnenſchirm den Pferden muthig entgegen, und zum 
großen Jubel der zahlreichen Paſſanten gelang es der 
Unerſchrockenen, die Thiere ſtutzig zu machen und 
ſchließlich zum Stehen zu bringen. Während ſich einige 
Männer mit den erſchreckten Thieren zu ſchaffen 
machten, verſchwand die muthige Retterin im Gebränge, 


* [Mit der Wende ſchen Morbaffäre] wird von 
der „N. A. 3.“ folgender Vorgang in Verbindung 
gebracht: Unter den vielen Zuſchriften, welche die 
Criminalpolizei in Sachen des geheimnißvollen Wende⸗ 
chen Mordes bereits erhalten, befindet ſich auch eine 
olche aus Wittenberg, welche durch die jüngſt ver- 
öffentlichte Beſchreibung der Perſon und der Kleidung 
des muthmaßlichen Mörders veranlaßt iſt. Am 23. 
Juli Abends, um dieſelbe Stunde, an welcher vier Tage 
DIRT die Wende in Berlin ermordet wurde, tödtete ſich 
n Wittenberg in einem mittleren Gaſthofe ein fremder 
Mann durch Meſſerſchnitte in den Hals, an denen er 
nach zweiſtündigem qualvollen Leiden verſtarb. Vor 


feinem Tode ſchrieb er, da er ſeines durchſchnittenen 


Kehlkopfs wegen der Sprache nicht mehr mächtig war, 
ſeinen Namen und als Grund ſeines Selbſtmordes 


„Krankheit“ auf. der Name hat ſich beſtätigt, nicht 


ſo die angebliche Krankheit. Der Selbſtmörder hat 
alſo noch im Angeſicht des Todes bezüglich des Grundes 
fällig, Selbſtmordes gelogen. War das ſchon recht auf- 
ällig, ſo gewinnt die ganze Sache noch eine beſondere 


Bedeutung im Lichte der Perſonalbeſchreibung des ver- | 
nden iſt, Win 
leidung 95 5 
Wittenberger Beine Hierzu kommt, Dar der ſcht 
bei Leipzig ortsangehörige G 5 
von einer Ferienreije Werlte ende aus Berlin hier ; 


dächtigen Mannes, der in Berlin nicht zu 
die Beſchreibung der Perſon und der 


fimörder am 23. 


ankam. 

Troppau, 9. Kuguſt. Infolge von Wolkenbrüchen 
niedriger gelegenen Theile von Freiwaldau ſind über⸗ 
ſchwemmt, die Brücken, Waſſerwerke und verſchiebene 
Gebäude ſind ſchwer beſchädigt. Die Behörden haben 
entſprechende Anordnungen getroffen, um in fanitärer 
Beziehung nachtheilige Folgen der Ueberſchwemmung 
abzuwenden. 

Madrid, 9. Aug. [Cholera,] Aus Valencia werden 
vom geſtrigen Tage 43 Cholerg⸗Erkrankungs- und 
und 20 Todesfälle gemeldet. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Crefeld, 11. Auguſt. (W. T.) Bei einem Gewitter 
ſtürzte geſtern Abend in Folge eines Canalbruchs 
ein von fünfzig Perſonen bewohntes Kaus ein. 
Zwanzig Perſonen ſind bis jetzt gerettet, ſechs 
todt herausgezogen, die übrigen noch verſchüttet. 
Die Reitungsarbeiten find in vollem Gange. 


Schiffs-Nachrichten. 

* Danzig, 10. Kuguſt. Das hieſige Schiff „Fortuna“ 
(Capt. J. Wachowski) iſt am 24. Juli von Quebec 
nach Dundee geſegelt. 

Reval, 7. Auguft, Der Dampfer „„Bellarena’‘, aus 
Glasgow, in Ballaſt, iſt auf dem Mocmangrund bei 
Dagoe geſtrandet. 

London, Auguft. Das norwegiſche Schiff 
„Römiral Tromp⸗““, von London nach Sundswall, 
collidirte bei Shoburynef mit dem Dampfer 
„Eh ingwo⸗“, von London nach Shanghae, wobei 
erſteres Sn Tank. 

Newyork, 9 . Auguft. Der Hamburger Poſtdampfer 


e rancia“ if, 


Noten Weiten loco 1,02, 


\ dh 


i 111 Belo 
5 56 1 rk 


find das Oppa⸗ Thal und Mora⸗Thal überfluthet, die 
2910 de b 119% 5 a fi 


10 
Verkehr 188 Al, franftt Plüg 


Meine Bäckerei 
mil 55 vom 2. Okt. d. 8 1 ein geichliffene aa ne 55 
init. Bebing. verpacht. 
Niko, Lauenburg in ne 2 gra 155 


von Kamburg kommend, geſtern in 
S. Thomas eingetroſſen. 

Börſen- Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 11. Auguſt. 


= Crs. b. 9. Erg. p. 9. 
Weizen, gelb 2, Orient. g. 75:50 75,50 
Aueult .. 192,50 189,00 4% ruft. . 830 97,10 87,00 
Seßpi.⸗Okt. 185,00 18,00 Sombarden 63,10 63,00 
Roggen Franzoſen. . 105,25; 105,40 

uguft . 168,59 185,50 Tred. Actien 176,50: 163,60 
Sept. Okt. 157,50 156,20 Disc. Com. 223,20, 223,00 
Petroleum Deutſche BR. 188,70 166,70 
per 200 Paurabütte. 15,00 151,00 
loco .. . 23,50 23,50 Heir. Roten | 178,0 176,65 
Rüböl Kuſſ. Noten 241,00 
Auauft .. 60,00 59,50 Warſch. kurs 241,75 250,85 
Seßt.⸗Okt. 58,20 57,30 London fur — 2058 
Spiritus ! Conbonlang | — 20,25 
ac 40,10 38,80 | En % 

Sept. Okt. 38.90 28,00 SW. B. 9. Kl. 83,80 83,30 
ar Reichs“ A. 107,49 107.89 | Dans. Priv. 

1½% do. 99,80 99,80 6 — 
5 Tonfots 106,40 106,50 | D. Seimühle 131,00 130,20 

99,9 9,9 o. Prior. 120,25 120,10 
2062 Behr. 105 5 4 „112,80 112,80 
Pfandbr. 98,00) 98,1 66,50 64,49 
9, neue . 98,00 38.10 oft. Sid. 2 
3% ital.g. Er. 98,10 Stamm.-A. 98,80 99,00 
rm. G.-R. 87,50 1 50 Danz. S.-H. — — 
5% Anat. Sb. 90,00 80,00 Trk. 5% K.-H 88,90 88,00 
8 Gdr. 89,9 


0 89, 
Fondsbörſe: feſt. 


Newn erk, 9, Aug. Wechſel auf London Hl, — 
per Auguſt 1004 
Geptbr, 1,00%, per Deibr. 1,02/. — Mehl loco 3,15. 
— Mais per Juli 0,561/. — Fracht 1½. — Zucker 48. 


Danziger Börſe. 
mtliche Notirungen am 11. Auguſt. 
Weizen 1209 unverändert, per 1 von 1000 Kilogr. 


feinglaſig u. weiß 126— 136% 152—1I8M Br, 8 
ochbunt 126— 13495 152198. 
hellbunt 126— 134% 150—196 Br.] 140-192 
bunt 126— 132% 148—195 r. M bez. 
roth 126— 131% 148—195 M Br. 
ordinär 126130 Hb 130—185 M Br. 


e as 2808 188 tranfit 126 146 M, 
- zum freien Berk 183 
Auf un 126 117 5 per Auguſt tranſit 147 115 
Gd., per Gept.-Dhteber in en an ehr 178 
A ber, tranſit > 3 Al bez., per Oktbr.⸗November 
tranſit 142 u b ei, per Rov.-Dey. tranſit 141 UL 
M Br., 2 AM Gb., per April-Mai tranſit 145 
Al bei, 95 Br., 14452 U Gd. 


Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 


grobkörnig per 18 905 inländiſch 135—150 M bez., 
tranfit 105—103 Al 
feinkörnig per 12008 dee, 106 M 
Regulirungsgreis 120% 1 bend. 148 M, 
Unterpoln. 108 A, tranſit 1 
ei KEN 1110 5.4% in e 150 , Br., per 
pf.-Okt. inlä Br., 1402 M Gd. 
RER 10% sl Br. Kork AN 
101½ M Br., 101 t Gd., per Oktober-November 
inländ. 139½ M Br., 1382 fit Gb., Baal 1100 
Br., per April-Mei inländ. 141 M Br., 1 


SL 
Rübſen per Br von 1000 Nilogr. loco unverändert, 
Winter- 200 M bez., ruſſ. Winter- 178— 195 M bez., 
ruſſ. Sommer 
Raps per Sonn von nn 910 inter: 200—220 M bi., 
a Winter- 200-211 
2 Dr bez Tonne von 1000 Rilogr. ruſſ. 135 bis 


ab ne Tonne von 1000 Kilogr. ruff. 70 A bez. 
leie per 50 Kilogramm (Gum See-Export) Weiien⸗ 
A de Roggen- Gum See Export) 


—4,35 A 
65 he per 10.000 % Liter e loco 58¾ Al 
Br 1 Oktbr. Derbr. 52 Al Gd. Dr Novbr.-Mai 
Gd nicht contingentirt loco 38% MN Br. 
421½ A. Gd., per Nov.-Maf 33 M 6 
en der Kaufmannſchaft. 


anzig, 11. Auguſt. 
N & v. ee Wetter: Bezogen. 


per 


500 175 AM 


un ; 
1 49 bezogen 10 5 153 a 
5% k in ' 


en Zoch u 


921 9 5 1 
umen zum 
1 1 118 40 ür 


26 
ruſſiſchen zum 4 9110 ien 2700 148 l, 155 
2 „ 126/ bb 12 AM, 5400 1 alt an 149 N, 


Tonne. Termine: Auguſt tranſtt 85 
Oktbr. zum freien Verkehr 17 175 5 bez., tranſit 1185 An 
bob Dior e tranftt 142 Al bez., Novbr,-Desbr; 
141 MB 8 April-Mai tranfit 145 . 
bez. und e zum freien 
A Gekü e 
Roggen e Bezahlt iſt 1 inlinbiger 1 1 15 
150 , 122% 149 , 118% 147 MU /20%b 146 
1204 142 M, 116% 135 en 405 en 40 ant 
118/9% und 1201 106 M und 125% 107 AM, 
beſetzt 120% 105 AN, für ruff zum Tranſit 132% 108 
M, 125% 105 1115 116% 106 f, Alles 1 120 bb per 
Tonne. Termine: 15 inländi 9 150 M Br., Sept. 
Oktober inländ. 14112 M Br., ½ A Gd., enn 
1 A Br., 16 5 M Gd. kranſit 101% A Br., 
1 Al Gd., Ohtb 0 inländ. 133 Yo AL 19 55 


onne h 

200, 210. 218, 220 , Tin zum Fran 

07 Ak, ruſſ. zum Tranſit 206, 

To. e — Dotter der zum Zranfit 135 „455 

per Tonne bezahlt. — Hederich ruſſ. e 544001 

105 A per e gehandelt. — Diet zenhleie zum Gee- 
nat grobe 3,97½,, 4, 4,0212, 4,10, JUL, mittel 3,80, 

fine 3,70, 3,75 MU 105 50 Kilo bez. — Noggenkleie 

zum Geeexvork 4,30, 4,35 A per 50 Hilo gehandelt. — 

Spiritus contingentirter loco 583 4 N Br., per Oht.- 


30 000 


Handl. 


Kilo wiegen 


Anna Jacobi, 
Riellerftadt 21, 
Ju den am 1. Oktober beginnenden — 14. 


V feit- 


Ein neuer eleg. dagdivagen!_ 
ſteht billig zum Verkauf 8015 er 


Birfeln für Mädchen Ee 


ergarbinen ic. Ic. grün, 
Lee Pelroleumkrone, alles 
ſehr a erhalten, preiswerth au 


Kolzmarkt 805 
15 Nach, 3—5. 


Re meh Böhm. Aicher 
2 = 2 155 . 
Zur Gtütze In 
ate eines feinen Ge 
chäfts wird ein heſchei⸗ 
junges Mädchen 
achtbarer Familie ® 


denes 


Ein lol 


per Ron, ai 52½ MM Gb., nicht 
895 Shibr.-Desbr, 


Dezember 52 Ai Ed., 
a loco 383 u Kt E 
%½ Al, Gd., per Novbr.⸗Mai 33 Ai & 


nn Schiffs⸗Liſte. 


Neuf ahrwafſer⸗ 9. Auguſt. 


Wind: NS. 


Singehommen: SD. „Roland“ von Königsberg mit 
ee 
Geſegelt: Ling (S.), Köhler, Stettin, Güter. — 


Kalte 0 (Sd. ), Hernkund, Fredericia, Holz. — Rommm 
(SD.), Nieten, Hamburg pia Aopenhagen, Güter. 
10. Kugufl, Wind: NNW. ſpäter RD 
Angekommen: Glgſſalt (8 5.), Joiner, Aberd 
Giettin, Heringe. — Ellen, sa, Zaroe, Kalkſteine. — 
Dora (ED.), Bremer, Lübeck, Güter. — Paul Gerhard, 
Kalff, Srimsbn, Kohlen. — Mart ha, Schröder, Amiler- 
dam, Coalls. — Lining (SP), Arends, Sunderland, 
Kohlen, — 1 of, Portſoy, Geddes Zindohin, 
Geringe, — Johann Wilhelm, Neizke, Liverpool, Es l. 
Geſegelt: Carlos (SD.), Plath, Zune Holz. — 
Rönne (SD.), Biörnien, Be 
11. Auguſt. Wind: S., 4 BSR. 
8: sschemmen: Cafſandra, Schermwinski. 
Kohlen. — „Ehriſtine, en Leer, Coaßks. 
Damphaa (S.), Noxling, Ghtelskör, leer, — Ondine 
(ED), Bakema, Amſterdam via Kopenhagen, Güter. 
GGeſegelt: Aimée, Krio, Bordeaux, Holz. — Thora, 
Helbt, Pembroke, Holz. — grieden, Rieck, Sarresäks- 
minde, Kleie. — Caroline, Chriſtenſen, Beile, ele 
Admiral, King, Loſſtemouth, Geireide. 
Nichts in Sie in Sicht. 


Piehnendorfer orfer Kanalliſte. 


In 1155 1 
Stromauf: 13 Hähne mit Kohlen, 5 Kähne mit div. 
Gütern, 1 Kahn mit Aal einen 1 Kahn mit Schlemm⸗ 
kRreibe, 1 Kahn mit Cohe. 
Stromab: Hennig, Hinterthor, 25 T. Raps, Stobbe, 
Danzig. — Scholze, Schönhorſt, „Raps, Wilda⸗ 
Danzig. — Muramski, Dirſchau, 5 56 T. Raps, Mix, Danzig. 


Thorner Weichfel-Rapport. 


Thorn, 9. 1 Waſſerſtand: 0,0033 Meter. 
Wind: NW. 5 . tters ſchön. 


Stromauf: 
Von Danzig nach Warſchau: Klepich, 990 f eh 
55 000 


een via 


Lynn, 


u 


Kgr., — 1 40 1 Sapı Ick, 84000 K 1 77 
eiſen. — Meilike, 1 Kahn, Neiſſer, 43494 Ag. 8 
5525 Kgr. do pelkohtenfaufes also, 9439 Kgr. het. 
5338 Kgr. Mennig 


Don Pölau nach Wloclawen: Rochlitz, 1 Kahn, Bänſch, 
60 000 Kgr., — Patzer, 1 Kahn, 35000 Kgr. Porzellan 
42 (Ableichter), 

Bon Graudenz nach ee Wittke, 1 Kahn. — 
Mieske, 1 Kahn. 


tro 

Schwirski, 1 Kahn, Talerbawermattung, Schillno. 
Schulitz, 50 000 Kar. Seldſteine. 

Meinreb, Traften, Horowitz, 
6116 Mauerlatten. 

oljtransporte. 

Stromab: 1 Traft tet. Me uni, Gleeper, 
Lipſtein-Tilſtt, Störmer a. Stobbendorf, Reichenberg, 
Reichenbergs Päſſe bei S 


Ulanow, Thorn, 


Dietenrotagiihe Depeſche vom 11. Kuguſt. 
€ orgens 8 Uhr, 

Stationen. ni. Mind, | Wetter. | FM 
Mullashmore. .. 755 5ibebehl | Ii 
Aberdeen 157 | DOND 6 wolkig 1 
Chriſtianſund ... 761 S I heiter 15 
Kopenhagen 760 | 6D 1 Regen 16 
Stockholm. 1762 ID 2 Reg 14 
Saparanda «+ . 766 | © 2 molkentog 17 
Petersburg 1767 S2 1 bedeckt 15 
Moskau ...1 767 Ond 1 wolkenlos 13 
Soch-Queensiamn 754 mem 3jhalb bed, | 17 | 

Cherbourg... 58 SW 5 Regen 18 
Helder . | 755 | SW 1 wolkig 18 
55 3222 ꝙ?356 28 4 bedeck 15 

mburg „2... 756 | 869 3 Regen 171) 
Crofneminbe 459 CD 3 Regen 16 
Neufahrwaſſer .. | 763 SSO 1 wolkig 19 
Memel . 1763 S I wolkenlos 17 

aris .. 760 GW 3 bedeckt 18 

ſtünſter 254 22 „4 60 787 2 4 bedecht 18 |. A 
Karlsruhe 29 2 2 761 SW 3 wolkig 21 2) 
al 2 4760 S8 1 bedeckt 20 3) 

München 765 SW 5 1 16 
Chemnitz.. 458 SW 8 wolkig 29 
nn ä —** 1 ER 3 pellen 1 

1 ro „ „66 1 Faso eiter 
Breslau 4761 | SO 3 wolkig 2 
Ile d' Aix 764 WSW 4 wol 3 
au 00 „6 162 O 2 wolkenlos 20 


1) Nachts rher Regen. 25 Abends Gewitter. 
3) Abends Gewitt 

5 177 die mie 1= 195 Zug, 2 leicht, 
f eif, 8 = l e En — ein rm, 


10 — = en 
11 = heftiger 159 5 12 Orkan. nn 
Das 


Ueberſicht der Witterung. 
eſtern ſüdlich von Irland liegende Minimum iſt 
n Tiefe wenig verändert nach der iriſchen See hin 
fortgeſchritten, ein 1 en liegt über der 
ſüdlichen N e. ch hat über Skandinavien der 


wittererſcheinung. 

Meteorologiſche Beobachtungen. 
8 Barom. Thermom. 
5 5 6 u Gelftus, Wind und Wetter. 
11.8 761,8 + 27 IND. h . 8 
11 Ae 7608 1131 | „ 


Verantwortliche 1 0 900 
Ba nacıriaten: 8 

öckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, 
15 den übrigen redactionellen Inhalt: A, Klein, — 
t heil A. W. Aafemann. lämntlich in Danzig. 


6 0 Für mein Wäſche⸗ Gonfehtions- 
ngs-Behilfe 


für] den politiſchen Theil und ver- 
Röckner, — das Zeuilleton und Literariſche: 
Marine-Theil 
für den Injeraten- 


Geſchäft ſuche zum 1. Oktober d. 
J. eine gut empfohlene (537 


der über Aal Tüchtigkeit und Er ſte Verkäuferin, 
SE genügende Zeugniſſe 
beizubringen vermag, wie guch im 
Stande iſt, 0 den Chef zu 
e wird für ein größeres 
iRateß⸗ us Colonialwaaren⸗ 
Beat per 1. Oktober verlangt, 5 
Meldungen unter Nr. 5 
die Expedſtion der Dan Zei- 
tung erbeten. 


fie est e der anne nicht anal. 

Gefl 

G. Lahaüubl, Wollwebergaſfe. 
Für ein hieſig. Colonialwaaren⸗ 
geſchäft wird per ſofort oder 
per 1. Oktober ein tüchtiger 


Siodtreilender geſucht. 


1 an 


6 zu findet nach wie vor im Bureau jeden Alters nehme An N 
Bekanntmachung. der Eh auf dem Stadt- zwiſchen 12—1 Uhr Mittags ent. 

Der diesjährige Bedarf an Be- hofe it 69 gegen. ar hau 
kleidungsſtücken für die Diann- re den 9. Auguft 1890, @ Jacobi, UN 
ſchaften ber Feuerwehr, des Nacht⸗ Die e pfefferftabl Nr. 211 25 11 
wachweſens und der Girahentei- Deputation. — 2. ˙ ˖L ne 
nigung jell in Gubmillion ver- * 2 Baugewerkschule |. 

n wer RR 
Verſiegelte Offerten ſind bis um ach emen Eckernförde. 18 8 ip“, 


„een ember, Vormittags 11 Uhr, 
bei dem Herrn Stadtrath Claaßen 
en die e diefer W 
gen können im Bureau der eſer Woche 
Feuerwehr auf Sal. 470 ee 5 
geſehen werden. 


Danzig, den 9. Auguſt a 
Die Feuer-Nachtwach⸗ 
u. Straßenreinigungs⸗ 

Deputation. 


Capt. Le Contre 


und Leer 
e Dampfer „Ermeland“, ji 


und erbittet Güteranmeldungen 


Bug. Pohowskt. 


Wintersemester: 21. Oct. Kostenfr. 
Auslcuntt. 
TE 


Director Spetzler. 


156) _ 


all 


‚Bekanntmachung. 
dem W. Aronſohn'ſchen Kon 
kurt ſoll eine Abichtagsverfhet- 
ling 799 5 e 
iind 17397 Mark 74 Pf., gleich 
berechtigte Forderungen, 25 ver ⸗ 
A. Maſſebeſtand beträgt 


Lauenburg, den 9. Auauft 1890 


Nach Ehriftian 
ia 8 


wird expedirt ca. 55 10 N 


Öterahmmelbunaen. en 


Dantziger &Sköllin. 


Sehr belebt. 


oouoay 14 € BEN 


9 
if Be anke It 2. 8 — Ban Ann 
Kai seri.. Köniel. . Hol Toffi 
Die, billigſte u. beſte d 
. iſt ein Patent⸗Bade⸗ 
stuhl von L. Weyl, Berlin, 
— 11. — — Brote, 


gaſſe 66 


Der Verwalter. 


5 reine Raſſe, 
Leipholz, Aßtuar. (507 


Schmiedegaſſe 28. 


5 Wochen alte däniſche Doggen, Eis 
zu verk 9300836 286 


fahrer ſteht zum Verkauf 
* „eanggarten Sl, part. 


Preußischer 
brauner Wallach, BE 
7% Jahre alt, leicht zu 
reiten, wegen Rücktritt des 


Olivaer⸗Straße 50. 


ein Wa 
Stußflügel, 


engliſche Eiſenconſtruktion 


Ein Uhrmachergehilfe chien 
wird vonſofortgeſucht R. Schmibt 
Milchkannengaſſe 30. 


3 in 115 
Be ar dieſ. 813. erbeten. 


Beschäftigung bei 
= 88. Henning, Elbing. 


Einzuverl.Comioirift 


mit kaufm. Handſchrift u. ſelbſt⸗ 
ſtändig in Buchführung u. Cor⸗ 
LEE ſucht unter mäßigen 

1 jezt oder ſpäter 
816 lung. Näheres durch Herrn 
He Hertel, Bücher- e fe 


716 Geste en 
uchen einen 


4 


Gar ere 


am lie 


jungen Mann. 


G78) M. Lövinſohn & Co. 


Suche zum 1. Geptbr, einen 
älteren Gehülfen für mein 
Materialmaaren- u. Deſtillations⸗ 


Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft 


wird ein erſter Beamter geſucht. 


Schriftl. Meldungen unter 248 
in d. Exped. dieſ. Zig. erbeten. 


Ein junger Mann 
== RS in einem Golonialmaaren- 
ngros-Geſchäft 
bra & en detail] Buchhalter in einem Bankgeſchäft, 
ranchekundigen, ſucht anderweitiges Engagement, 
biten im Eolonial-Engros- 


Geſchäft. 
Offerten unter Nr. 392 in der 
Expedition dieſer Jeitung erb. 


Offerten unter 514 in der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein erf. Kaufmann 
RR 0631 Jahre alt, Inhaber eines Ge. 
. Korinski, 


fts, das d. 5 R R 
Imälte, Te Stellung als a 1 


2 ſitzers von der Adjutantur preis- u —— Dirſckau⸗ 
werth zu Ge Anfragen Gelbgießer, Für die 0 eder 0 el Hache ier 
ei % „d. Vormittagsſtund. 
rem.-Lieut. u. Regim.⸗Adjutant, 55 auch an der Drehbank arbeiten Generalagentur Offerten unter Nr. 529 
x . eufahrwaſſer, n, findet dauernde u. lohnende einer Exped. dieſer en 


Ein tüchtiger ſolider Con⸗ 
ditorgehülfe findet ſofort 
dauernde Stell. Th. Berker, 
Langgaſſe 30. (502 
Eine gr. Anz. g. ausgeb. u. g. empf. 

Materialiſten 
ſ. jed. 1 Sd u.g v. gleich o. 1 


Gegen freie Station wünſcht 
eine ältere Lehrerin ſich in 
der fn he 1 85 bei Kindern 
nützlich zu m 

Offerten auer 1192 in der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. 


hreuzfait,, Eiſend 
Bianino bf Fitz 


gelernt, jetzt 


67819 


ke u für 100 on 
feine Chocolade. 
Ueberail vorräthig. 


EL 


\ Eine Wong; 
1 beſtehend aus 6 Zimmern, 
a Ba nn und reich- 
lichem Su ift Dean 
Todesfall zum 1. Oct. c 
u vermieihen. und käglich 
von 10 bis 12 Uhr zu be⸗ 
En Lansgaſſe es (100 


rc) die glückliche Geburt eines s 
gefunden kräftigen Jungen 
an one (500% 
dert Runde und Frau. 
= Ohr, den 10. Auguſt 1829. 
Statt beſonderer Meldung. 
Die heute früh 9 1195 erfolgte 
eburt eines kräftigen Mäd⸗ 
eu EN ſich ergebenſt an 
4e eig 8 


Bromberg, den 9. Ausuft 1890 5 
Julius Hoffmann. 


Brauerei- Verwalter, (492 3 
und Grau, geb. Biefier. 
Dee Bet 


\ Die Verlobung ihrer Zoch⸗ 
ter Gliſabeih mit Herrn 
[Franz Wiebe, Gutsbeſiter 
a b beitapiau, 
zeigt ergebenſt an 
Marie Zimmermann, 
geb. Regier. 
Marienbur g im Auguſt 1890. 


e 


ie Derlopun meiner Tochter 
5 Klara mi dem Mühlen- 


Anfang September verlege ich mein 
Magazin nach 


Sangenmarkt 2. 
Es findet daher bei mir bis dahin ein 


Ausverkauf 


Möbeln, Polster aden, 
Decorationen etc. 


außerordentlich herabgeickten Preiſen 
ſtatt. 


Für Solidität und Güte der Waaren 
leiſte jede nur verlangte Garantie. (378 


J. M. Kutschke 


== Danzig, 
Langgasse 4, Ecke der Gerbergasse. 
Kreuzungspunkt und Haltestelle simmtlicher Pferdebahnen. 


MAGAZIN 


sämmtlicher 


Delicatessen, Südfrüchte und Conserven. 
OSOloniaalwaaren. 


Feine Spirituosen, echte Liqueure und Weine. 
Mineralbrunnen etc. 
Wild, Geflägel, Fische. . 


Special-Haus für ff. Caffee, Thee u. Vanille-Import. 


Cacao, Chocolade, Biscuits. 
Feine Wurst- u. Fleischwaaren. 


Ein Barierre- Local 


mit Gasmotor und Wellenleitung 

iſt preiswerth zu vermiethen. 
Nähere Auskunft Ketterhager⸗ 

gaſſe Nr. 4 


— 


B Taſta 35 

Barterrewohnung, ſeit 10 

8 Nan von Herrn Koehne 
bewohnt, beſtehend aus 
Zimmern, Badeſtube, 


üche und Trockenboden 


zum 1. Oktober 1890 oder 
April 1891 zu verm. 5 


„Reuter-Cub. 9. 


Dingsdag Abend 190 1 
Tausamenkunft bi Ludwig, 


Ba anzuzeigen. 
Klabau, den 10. Auguſt 1890. 
Kenriette Doering. 
geb. Wilms. 


> mel ſerdich te 


eetlä, Lana ud desde dl 


Half 2 5 


Lufnänn. Verein 
bon f70 n Danzig. 


Klara Doering. 
geo Brusberg, 


hre ER an: Wage =, Jtans- und Unterlege-Pläne, Mittwoch, 1a. aug. er. 
geb. . A 8 alive auch gebraucht, in allen Größen und Qualitäten, tat 9 Uhr, 
15 Getreide- u. a. Säcke e Art Heſchiftl. Sitzung 


Philipp von Dewitz, 3 
im Sommer local. 


Premier Lieutenant 1 C 0 ncurs- Au SH erkauf 


egiment von 


(3. Pheiniſches) Nr. 29. ’ 3 
te Io Au a 1890 des M. Bessdu'ſchen Wagrenlagers, Bae 
Julius & chaiſengaſſe. 

Berta en geb. ho 


ee Räumungshalber 


Jie Beerdigung der Frau Hen⸗ 
e lee werden fämmtlihe Waaren zu und unter Taxpreiſen ver 
1 . N * 
auf dem neuen: Gt. Johanns kauft. Das Lager bietet noch eine reichhaltige Auswahl in 


un der Leichenhalle aus Woll- und Strumpfwaaren, Tricottaillenn 


in bekannt größter Kuswahl. 
Lieferung prompt und Preiſe billigſt. 


1552) Der Vorſtand. 
R. Deutschendorf & Co., „ 
Fabrik für Säcke, Pläne und decken, Daphne!!! 


lebende W 
Danzig, Mithkannengafie Nr. 212 | ee ihre geheim. 
Für ein hiefiges Eiſen-Engros- pollen Berwandlungen if 


2 
Saale ein etage, reit fortwährend zu ſehen 


.... . 


Friedrich- Wilhelm- Schützenhaus. 


ſunker 468 in der Exped. dieser 10 ping von 10 Uhr früh bis 


rfieirdörtta-doppel-oncrt ER, 


92 5 ae Nele zu h 
85 Artillerie Regiments von Hinder in n 
: 050 1 ae Orenad.-Neais. König Friedrich I 


r 


Zeitung See 


Zoppot 


5 ehr bah möblirte, hersfiaft, 
8% 8 e Wo 1 Ballon von Salon, 
Bi Rae mimmer, Küche, 
Keller, eig. Laube, Waſchhkiche, 


(Bleiche ꝛc. von gleich bis 1. 10. cr. Heumarkt, 
5 herne auch für den Ei Bis- 


berge a A| 5 Vorſtellung u Produktion 
5 täglich, 
5 t ab ſber 150 il bis 1. 
= 10 er. iheres bei Herrn 4. Di ine Pakamba⸗ 


Thimm, Danzig, 1. Damm 18. 
eanggarten 28 Kg. 
Ne 


iſt eine herrihafiliche e 
Dana ang. 


von immern und vielem 
Zubehör ſofort oder zum 1. Octbr. 
zu vermiethen. Badeſtube, Waſch⸗ 
ae und Bra ben 03 
un Be is 10 U 
Langgaſſe 42 Cafe Central. 
Reiſe: 
Savonen, I. Cyclus. 
Eine Beſteigung des Nontblane. 


Kurhaus Westerplatfe. 


Täglich (außer Sonnabend): 


Großzes Concert 


von der Kapelle des 128. Inf.-Re 


Helles Comtoir unter Leitung ihres Dirigen 
Herrn Recoſchewitz. 


Mittwoch, den 18. Ausufl: Röpergaſſe 6 part. zu vermiethen. Entree 10.2. 
Gr. Mili für Hoppel⸗ Fonkert Pfefferſtadt 46 b I, 992 9. Reißmann 
8 in der Nähe des Gerichts, iſt ein 1j Ii 0 { 
elegant möblirtes Vorderzimmer 170 1 ar en. 


55 en des Ulanen-Regiments v. Schmidt (J. Raum) 8 


i e o und Kleidchen Tricotagen Schürzen und 8 5 nirter, mit der Branche vertrauter 10 ya eigens dazu erbauten Holz- 
1. Aiaie 188, Königl. Handschuhen, Erosatten N 2 Koſenträgern, 5 Heute Montag, den 11. Auguſt: 5 Reiſender 5 Holzmarkt, 
Preuß. Lotterie Schmuck⸗ und Lederwaaren. & Groß Bes N ee, ee eh hltsantbrlicen Ecke der Töpfergaſſe. 


werden an die 1 S 9 5 ; 0 
gehe g ber den an Waſchechte Strickgarne. 
Auguſt cr. ab 9 RB a 


ron 
Königl. Potterie.Einnehnter. 2 
Tooſe der Marienburger Bierde- RER 3 
Lotterie d EEE 
Marienburger Gelb = 90 = 


| Sonnen ⸗Sthir me 


e 75 x 
in bekannt größter Auswahl, 


Regen = Schirme, 


Tb. Vertling⸗ En Nr. 2. 
| hefte Qualitäten, von 1 Mk. bis 36 MB. 


Adalbert Karan, 


Danzig. Schirm-Jabrik. Langsaſſe 35. 


Lesen Eiell en nie 


Heute und Morgen 


im Berl. Ausverkauf 
zu 1 neuere 1 


39 


Dan se 75 (In Uniform.) Beute und die folgenden Tage; 


re . znigl. Mufik- 
15 Dirigenten: 55 5 Theil 0 een 


Anfang 6 Uhr. Entree 30 H. 


Bon 9½ Uhr ab Schnittbillets d 20 Pf. 
= Bodenburg. 


Ftied⸗Wilh⸗Schüzen lle. 


Dienſtag, den 12. und Donner ſtag, den 14. Kuguſt er.: 
Große 


Milttair-Extra-Concerte 


rt-Reile befindlichen Kapelle des 
8 neo, Schmidt 4. Poem) Ar . | 
Co Uniform.) 
Dirigent: Herr Windolf. 
Anfang 7 Uhr. Entree 25 3 
C. Bodenburg. 


Ti it tt! 5 15 


A einen 90 55 ur Ver- 


* A 


; Die herrſchaftl. . 
Yangalit 


Eta 
5 Sinner, Kabine und Zu- 
behör, iſt zum 1. October zu 
vermiethen. (487 


Grösstes Lager 


neuer Galanterie-Waaren, 
wie sie sich besonders zu kleinen Geschenken eignen, bei 


Bernhard Liedtke, 


Langgasse 21, früher ir An Hans. 


0 Photograph. -artift Atelier 


Sn 1 größere Nummer 5 A und des Grenadier⸗Regiments König Friedrich IJ. nebſt Kabinet von ſofort 6817 Tägl 
e (In Uniform.) ſſpäter zu vermieihen. (517 : 111 che 89188 
5 EN = 5 umoriſtiſche Soiree 
F Ns Galle . Dähling, orm er Biel Langgaſſe Se eee 
owie Normal Jägertemden mi . lift die aus 98 Zimmern etc, beſt., eipziger Sänger 
doppelter Bruft für den halben 5 Anfang 6 Uhr. Entree 30 3. let 2 N 
Berin,, Anpobe und Lmtaufc Bteifcersaffe 87, Bon 9½ Uhr ab Schnittbillets a 20 Pfg. ale r e „ des 
ß 1 Por Im 6. Bebe. f Schuch Männer-Qunrtetts 
wolle ſich beeilen. Berkaufslokal zur Anfertigung von Portraits in jeder Gro Ihe 2 ) x Näheres im Laden. (351 + A 


einzig und allein: Im Laden 


5 g d 
vanggarten 28 Wiener Duettiſten 


bei vorzüglicher Ausführung. 


2. Damms. 2. Damm 5. f 
725 Spree ba e e an dee Kante 
7 * u ü 
Vergrößerungen und Kauer bee in Oel uns „ Ohtober zu vermiethen, auch Inſtrumental-Künſtlers. 
r = ommer-Handschuhe, 1 einzelnen Werkſtätten ge. Anfang Wochentags 8, Gonntags 
0 i a Sr laser oa N ma die ——— eignet. (504 U Uhr. Entree 50 g. 


ente Woche! DU 


Höcherl⸗Brän 


u (Sreundicaftliher Garten). 
Heute und folgende Tage: 


0 iger Sänger 


Herren Eyle, Hoffmann, 


teh In aröhter Auswahl 1 a 


Patent⸗Ankleideſchrank, 


practiſchtes patentirtes Möbelſtück, 


iſt für Weſtpreußen nur zu haben in 


g. Eifert's 
Möbel - Magazin, 


Langgaſſe 24, I. Etage. 


Geſchäfts⸗ Größen 


Einem 1 a Publikum zen: und Umgegend zeige EEE 


er an, 1 5 in, Haufe Hundegaſſe 124, ga = 10 2%, ft 
vägeüber der Feuerwache, ein ; 
: Es einem aranen en a 


u 
Gargmagazin Weir am e A 


ür einen Arzt, zum Oktober zu 
linen bei Dr. Zapp. 


öffnet habe, in welchem Särge von der ee bis an 915 vermiethen, Näheres im 129 
Alles Nähere die Tageszettel. 


offerirt 68055 


Julius v. Götzen, 


Hundegaſſe 105. 


Muſcheln 


in großer Auswahl empfiehlt 


(9609 


untelfen Ausführung zur Auswahl bereit ſtehen, Es find die = r. 
€ ärge ſämmtlich von Cifenconftruirt, und dieſe mir als Erfinder und & 1 zur 
Alteinanferliger geſetzlich geſchützt, ſie find von höchſt gediegener 


Auguſt Hoffmann, Olof sche⸗ Niederlage. ä 
f ; 14 7 Arbeit und übertreffen an Haltbarkeit die aus Holz 1 0 

elt eitel 28. Coll Ney 08 Stoffwäſche⸗ jeder! ge, Särge, ftellen fich Ae was wohi die Hauptfach iſt bedeutend B 2 au Entflogen 

. ; billigſte lb e für Herrencravatts billiger als die letzteren. Damit fi) das mich beehrende Bublikum Brodbänkeng. 30 part, ZU verm. ſiſt am 9. d. M. ein grauer Papagei 

Kir ſchſaft 1. 2 8. J. S 1. 2 7 8. davon ſelbſt überzeugen kann, 8 10 ich auch eine Auswahl hölzerner Comtoir mit rothem Schwanz. Der ehr- 

friſch von der als offerirt amm chwaan, amm Särge neben den eiſernen, die ich ebenfalls zu billigen Bein 7 liche Finder wird freundlichſt er- 

Car (Bel mass : Bra ee 5 in —abgebe bitt 1 5 terſtüt fi eber 10 Perm au pro ub c gegen e 56 1% 

er in e, mein Unternehmen unter en ollen, 1. r. zu vermiethen Frauen⸗ abzugeben eufengalie Nr. 13, 

en sel Sn N Commis Weſtpreuſßjen en ar 2 l ergebenſt ei Zalſe Nr.. 8204 Meter. Paſſage bei Degel. 

a Ee anſtändige Frau empfiehet » = r Tasbhund a d. N. Washa 

ch beim Mocenbeit, oder für Comtoir u. Expedition (gäſe⸗ für fih kaufen wil Herrſchaft Heinrich Mackenroth. 9. „ift aby. gekommen. Miederbr. 


2 MER 885 Beloh. Sandgrube 24. B.-G. 


find möblirke Zimmes mit auch 
ohne Behöftigung a 3 Son AD Aufenam, in Danzig. 
P 2 Hierzu eine Beilage, 


0 als Kranßenpflegerin bei branche) zum ſoforggen Eintritt oder Rittergut. d dem kann goſten-⸗ 


Herr ten, d {bi eſucht. Selernt ſten, f 1 b 7 3 
e eine tele den nee Sie Belhrei.gelandl paren. Ia. Leckhonig, in e ſchöner e 
| Joh. Wedhorn, "Borft, Graben 45. 


anzunehmen, Adreſſen mit Angabe l ber Haren teln su 
Adreſſen unter 510 in der Thätigkeit unter Nr. 523 in der Haaſenſtein & Bogler, A.-G., 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. JExvpedition d. Zeitung erbeten. Leipzigs (496 


